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Liebe Schülerin, lieber Schüler,

auf geht’s in das 9. Schuljahr! 

Diese kleine „Kopfstütze“ wird dich bei den Fragen beglei-
ten, die du dir jetzt stellst: Was will ich nach der Schule 
machen? Welcher Beruf passt zu mir, und welcher Weg 
führt dahin? 

In Brandenburg gibt es mehr als 300 Ausbildungsberu-
fe, die du ergreifen, und über 390 Studiengänge, die du 
wählen kannst. Bei all den Chancen, die sich bieten, ist es 
nicht immer leicht, den Überblick zu behalten. 

Dieser Planer unterstützt dich dabei, deine Vorstellungen und Wünsche zu 
sortieren. Hier findest du Tipps, Ideen und Infos rund um das Thema Beruf-
liche Orientierung, aber auch Wissenswertes für deinen Schulalltag. 

Es gibt viel zu entdecken – in diesem Kalender und in Brandenburg. Neue 
Technologien, Digitalisierung und Künstliche Intelligenz generieren in hohem 
Tempo neue Berufe. Klimawandel und Globalisierung fordern nicht nur unser 
Wissen, unseren Mut und unser Handeln, sondern bergen auch verschiedene 
Möglichkeiten des Fortschritts. In Brandenburg eröffnen sich dafür vielfältige  
Perspektiven, die es zu erkunden lohnt. Sprich mit Freundinnen und 
Freunden, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern und frage nach Berufen, die  
du vielleicht noch nicht „auf dem Schirm“ hast. Eine Menge Spannendes 
wartet auf dich. 

Ich wünsche dir Erfolg und viel Spaß in der 9. Klasse! 

Steffen Freiberg      
Minister für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg

Wissenswertes für deine berufliche Zukunft
6 Berufeverzeichnis

8 Termine: Infotage, Berufswahlmessen etc.

22 Berufliche Orientierung

32 Ausbildungswege

42 Oberstufenzentren

47 Niedersorbisch

56  Praktikum

62 Studium

72 Lehrkraft werden

78 Freiwilligendienste

86 Zukunftstag

98 Bewerbungstipps

112 Apps und Links zur Berufswahl

134 Reflexion

 
Wissenswertes für deinen Schulalltag
142 Deutschland- und Europakarte 

144 Rechtschreibung

146 Irregular Verbs

148 Geometrische Formeln

150 Umrechnung

151 Periodensystem

152 Sonnensystem

 
Praktisches
3 Stammdaten

12 Kalender 2024/2025

13 Ferien und Feiertage

122 Rätsel

153 Notizen

155 Notenspiegel

157 Stundenpläne

163 Impressum

Nicht wundern:  
Du wirst in diesem Planer 
für alle Gemeinden im 
sorbischen Gebiet immer 
zwei Namen finden. Das 
liegt daran, dass es in der 
Niederlausitz, eine Region 
im Süden Brandenburgs, 
für Orte, Wege und Co. 
auch zwei Bezeichnungen 
gibt – eine in deutscher 
und eine in niedersorbi-
scher Sprache. Was es  
damit auf sich hat, erfährst 
du auf Seite 47.



Berufe Seite
Zimmerin/Zimmerer 14
Stuckateurin/Stuckateur 16
Kanalbauerin/Kanalbauer 19
Hotelfachfrau/Hotelfachmann 20
Gärtnerin/Gärtner 21
Forstwirtin/Forstwirt 25
Ergotherapeutin/Ergotherapeut 26
Anlagenmechanikerin/Anlagenmechaniker 27
Chemikantin/Chemikant 28
Fischwirtin/Fischwirt 30
Justizfachwirtin/Justizfachwirt 34
Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen 36
Pferdewirtin/Pferdewirt 37
Wasserbauerin/Wasserbauer 38
Konditorin/Konditor 39
Industriemechanikerin/Industriemechaniker 40
Hebamme 48
Gestalterin/Gestalter für immersive Medien 51
Landwirtin/Landwirt 52
Hauswirtschafterin/Hauswirschafter 54
Gerüstbauerin/Gerüstbauer 55
Umwelttechnologin/Umwelttechnologe 58
Zahntechnikerin/Zahntechniker 61
Justizvollzugshauptsekretärin/Justizvollzugshauptsekretär 67
Museumspädagogin/Museumspädagoge 68
Verfahrensmechanikerin/Verfahrensmechaniker für Brillenoptik 70
Heilerziehungspflegerin/Heilerziehungspfleger 71
Fachangestellte/Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste 74
Dachdeckerin/Dachdecker 77
Brunnenbauerin/Brunnenbauer 81
Geomatikerin/Geomatiker 82
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin/Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker

84

Medizinische Technologin/Medizinischer Technologe für Laboratoriums-
analytik (MTL)

88

Berufe Seite
Rechtspflegerin/Rechtspfleger 89
Spezialtiefbauerin/Spezialtiefbauer 91
Sport- und Fitnesskauffrau/Sport- und Fitnesskaufmann 92
Pflegefachfrau/Pflegefachmann 94
Sattlerin/Sattler 97
Beton- und Stahlbetonbauerin/Beton- und Stahlbetonbauer 102
Werkfeuerwehrfrau/Werkfeuerwehrmann 105
Rechtsanwaltsfachangestellte/Rechtsanwaltsfachangestellter 107
Fachinformatikerin/Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung und 
Fachinformatikerin/Fachinformatiker für Systemintegration

111

Elektronikerin/Elektroniker für Gebäudesystemintegration 117
Gehobener Vollzugs- und Verwaltungsdienst (Diplom Verwaltungswirtin/
Verwaltungswirt)

118

Pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA) 120
Erzieherin/Erzieher 124
Sorbisch (Lehramt Grundschulen/Gymnasien) 129
Industriemechanikerin/Industriemechaniker 130
Tiermedizinische Fachangestellte/Tiermedizinischer Fachangestellter 136
Kauffrau/Kaufmann für Digitalisierungsmanagement 140
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Datum Veranstaltung Ort
12.08.2024 
(15–21 Uhr)

Tag der Jugend Stadt Brandenburg an der Havel

19.08.– 
23.08.2024

„Sommercamp – Bau Dir deinen Sommer“  
Entdecke deine Zukunft im Handwerk in einem 
5-tägigen Feriencamp

Handwerkskammer Cottbus (Chóśebuz)  
Lehrbauhof Großräschen 
Werner-Seelenbinder-Straße 24 
01983 Großräschen

August 2024 „Bunte Meile“ Handwerk, Gewerbe, Vereine 
präsentieren sich

Gewerbegebiet Herzfelde

04.09.2024 Betriebskontaktmesse Ziesar (Grodowy Dwór), Burghof

06.09.2024 
(11–16 Uhr)

„Endspurt“ Ausbildungsvermittlung Glad-House  
Str. der Jugend 16 
03046 Cottbus (Chóśebuz)

6./7.09.2024 Schwedter Studien- und Ausbildungsmesse  
„SAM“/„INKONTAKT“

Uckermärkische Bühnen Schwedt 
Berliner Straße 46/48 
16303 Schwedt

11.09.2024 
(10–14 Uhr)

19. Ausbildungs- und Studienbörse der Stadt 
Lübbenau

Otto Grotewohl Turnhalle,  
Werner-Seelenbinder-Straße 20  
03222 Lübbenau (Lubń)

12.09.2024 Ausbildungsmesse „Werderaner Wirtschaftstag“ Werder (Havel), auf der Bismarckhöhe

13./14.09. 
2024  
(10–16 Uhr)

Ausbildungsmesse der Gemeinden Blankenfelde, 
Mahlow, Großbeeren und Rangsdorf

Südringcenter Rangsdorf 
Klein Kienitzer Straße 2 
15834 Rangsdorf

14.09.2024 „Jobstartmesse für Ausbildung und Studium“ Kyritz

14.09.2024  
(10–13 Uhr)

„19. jobstartmesse“ für Ausbildung und Studium Stadthalle Wittstock/Dosse 
Ringstraße 28 
16909 Wittstock/Dosse

14.09.2024 
(ab 10 Uhr)

Ausbildungstag Strausberg Hegermühlen Grundschule

18./19.09. 
2024 
(8.30–15 Uhr)

Fachmesse für Ausbildung und Studium „vocatium“ Falkensee, Stadthalle

19.09.2024 
(ab 16 Uhr)

„Ab ins Ausland“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam  
Horstweg 102–108 (EG) 
14478 Potsdam

20.–22.09. 
2024

Tag der Schiene BahntechnologieCampus Elstal Campus Havel-
land GmbH 
Bahnhofstraße 2 
14641 Wustermark / OT Elstal

21.09.2024 
(9–12 Uhr)

Ausbildungs- und Studienbörse Spremberg Berufsorientierende Oberschule Spremberg 
Wirthstraße 1 
03130 Spremberg (Grodk)

21.09.2024 „Match 2024“ – Messe für Ausbildung, Talente und 
Chancen in deiner Heimat

REISS Werk 
Robert-Reiss-Allee 1 
04924 Bad Liebenwerda 

Datum Veranstaltung Ort
21.09.2024 Ausbildungsmesse Senftenberg Niederlausitzhalle Senftenberg  

Schillerstraße 34 
01968 Senftenberg (Zły Komorow)

21.09.2024 
(9–13 Uhr)

Ausbildungsmesse Spremberg BOS Spremberg  
Wirthstraße 1  
03130 Spremberg (Grodk) 
Informationen und Anmeldung für AG:  
www.asg-spremberg.de/aktuelles/

26.09.2024 
(10–14 Uhr)

Lehrstellenbörse Wesendorfer Weg 39 
16792 Zehdenick

27.09.2024 Bernauer Ausbildungs- und Studienbörse Paulus-Praetorius Gymnasium, Bernau

28.09.2024 
(9–13 Uhr)

Berufemarkt Westbrandenburg Friedrich-Franz-Straße 16/19 
14770 Brandenburg an der Havel

28.09.2024 
(10–15 Uhr)

Ausbildungs-/Studienmesse „Finde Deine Leiden-
schaft“

Niederlausitzhalle  
Schillerstraße 34 
01968 Senftenberg

28.09.2024 Ausbildungsmesse „Zukunft Ausbildung“ OSZ Königs Wusterhausen 
Brückenstraße 40 
15711 Königs Wusterhausen

28.09.2024 
(10–14 Uhr)

Ausbildungsmesse „Zukunft Ausbildung! Find raus, 
was passt.“

Oberstufenzentrum LDS 
Brückenstraße 40 
15711 Königs Wusterhausen

10.10.2024 
(16 Uhr)

„Berufe und Karriere in Uniform“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam 

12.10.2024 Tag des offenen Unternehmens Forst Forst ist der Ort (Lausitz)

24.10.2024 
(10 Uhr) 

BiZ-Spezial für Abiturienten/innen 
„Ferien-Workshop - Dein Vorstellungsgespräch“ 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

25.10.2024 
(9 Uhr) 

Ferien-Workshop „Eignungstest – Was kommt auf 
mich zu?“ 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

25.10.2024 
(10 Uhr) 

BiZ-Spezial für Abiturienten/innen 
„Bewerbung um einen Studienplatz“ 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

28.10.2024 
(11 Uhr)

Ausbildung und duales Studium bei der Bundes-
agentur für Arbeit

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

29.10.2024 
(10 Uhr)

Ferien-Workshop „Das perfekte Vorstellungs-
gespräch“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

30.10.2024 
(13 Uhr)

Ferien-Workshop „Originell und richtig bewerben!“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

Oktober 
2024

„Startzeit“ Mit-Mach-Event für Ausbildung, Beruf 
Karriere

ArcelorMittal-Trainingshalle  
Werkstraße 16 Nr. 1  
15890 Eisenhüttenstadt

12.11.2024 
(8.30–15 Uhr)

Fachmesse für Ausbildung und Studium „vocatium“ Uckerseehalle 
Paul-Gloede-Straße 4 
17291 Prenzlau

12.11.2024 Berufsstartermesse „Go!“ Perleberg, Rolandhalle
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Datum Veranstaltung Ort
16.11.2024 iBOB interaktive Berufsorientierungs- und  

Ausbildungsbörse Cottbus
Stadthalle Cottbus 
Berliner Platz 6 
03046 Cottbus (Chóśebuz)

21.11.2024 
(16 Uhr)

Das Bundesamt für Verfassungsschutz sowie das 
Bundeskriminalamt suchen: Kühle Köpfe für einen 
heißen Job! 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

23.11.2024 „parentum“ Berufswahlmesse für Eltern und 
Jugendliche

OSZ I Technik Potsdam 
Jägerallee 23 A 
14469 Potsdam

30.11.2024 
(10–15 Uhr)

Ausbildungsmesse Messehallen 
Messering 3 
15234 Frankfurt (Oder)

November 
2024

Berufsstartermesse „Go!“ Perleberg Rolandhalle 
Karl-Liebknecht-Straße 14 
19348 Perleberg

09.01.2025 
(16 Uhr)

Ausbildung und duales Studium bei der Bundes-
agentur für Arbeit

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

23.01.2025 
(16 Uhr)

„Karriere in der Senatsverwaltung Berlin“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

30.01.2025 
(16 Uhr)

„FSJ/FÖJ/Bundesfreiwilligendienst im In- und Aus-
land! – Engagement mal anders!“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

Januar 2025 Eberswalder Berufemarkt Oberstufenzentrum II Barnim 
Alexander-von-Humboldt-Straße 40  
16225 Eberswalde

Januar 2025 Bildungsmesse „Deine Zukunft beginnt“ Oberstufenzentrum Ostprignitz-Ruppin, 
Alt Ruppiner Alle 39 
16816 Neuruppin

04.02.2025 
(10 Uhr)

Ferien-Workshop „Das perfekte Vorstellungsge-
spräch“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

06.02.2025 
(10 Uhr)

BiZ-Spezial für Abiturienten/innen – „Ferien-Work-
shop – Dein Vorstellungsgespräch“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

07.02.2025 
(9 Uhr)

Ferien-Workshop „Eignungstest – Was kommt auf 
mich zu?“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

20.02.2025 
(16 Uhr)

„Berufe und Karriere in Uniform“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

14./15.02. 
2025

Impuls – Größte Messe für Bildung, Job und Grün-
dung in Brandenburg

CMT Cottbus 
Vorparkstraße 3 
03042 Cottbus (Chóśebuz)

Februar 
2025

Tag der Berufe OSZ Uckermark 
Brüssower Allee 97 
17291 Prenzlau

Februar 
2025

Prignitzer Karrieretag für Ausbildung und Beruf Oberstufenzentrum des Landkreises Prignitz 
Bad Wilsnacker Straße 48 
19322 Wittenberge

Datum Veranstaltung Ort
06.03.2025 
(16 Uhr)

„Ab ins Ausland“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

27.03.2025 
(16 Uhr)

„Bundesfreiwilligendienst (BFD) – Zeit, das Richtige 
zu tun!“ 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

März 2025 Regionaler Ausbildungstag Templin Oberschule Templin 
Dargersdorfer Straße 14 
17268 Templin

Frühjahr 
2025

Ausbildungsbörse in Paaren/Glien MAFZ Erlebnispark Paaren 
Gartenstraße 1–3 
14621 Schönwalde-Glien

Frühjahr 
2025

Youlab TURM ErlebnisCity 
André-Pican-Straße 42 
16515 Oranienburg

Frühjahr 
2025

Bildungsmesse „Deine Zukunft beginnt“ Oberstufenzentrum Neuruppin 
Alt Ruppiner Allee 40 
16816 Neuruppin

03.04.2025 Zukunftstag für Mädchen und Jungen Land Brandenburg

15.04.2025 
(10 Uhr) 

Ferien-Workshop „Das perfekte Vorstellungs-
gespräch“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

17.04.2025 
(9.30 Uhr)

BiZ- Spezial für Abiturienten/innen  
„Fit werden für den Medizinertest“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

22.04.2025 
(10 Uhr)

BiZ- Spezial für Abiturienten/innen 
„Ferien-Workshop - Dein Vorstellungsgespräch“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

25.04.2025 
(9 Uhr)

Ferien-Workshop - „Eignungstest – Was kommt auf 
mich zu?“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

Mai 2025 „vocatium“ Cottbus – Fachmesse für Ausbildung 
und Studium

Lausitz-Arena Cottbus 
Herrmann-Löns-Straße 18 
03050 Cottbus (Chóśebuz) 
IfT Institut für Talententwicklung – vocatium 
Cottbus 2024

Mai/Juni 
2025

campus-X-change BTU Cottbus-Senftenberg, Zentralcampus 
campus-X-change – Career Center – BTU 
Cottbus-Senftenberg (b-tu.de) (Chóśebuz – Zły 
Komorow)

12.06.2025 
(16 Uhr)

„Bundesfreiwilligendienst (BFD) – Zeit, das Richtige 
zu tun!“ 

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

Juni 2025 Last-Minute-Lehrstellenbörse Familiengarten Eberswalde 
Am Alten Walzwerk 1  
16227 Eberswalde

03.07.2025 
(16 Uhr)

„Berufe und Karriere in Uniform“ Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam

22.08.2025 
(9 Uhr)

Ferien-Workshop 
„Eignungstest – Was kommt auf mich zu?“

Berufsinformationszentrum (BiZ) Potsdam
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Feiertage Brandenburg 2024/2025

Donnerstag, 3. Oktober 2024
Tag der Deutschen Einheit 

Donnerstag, 31. Oktober 2024 
Reforma tionstag

Mittwoch, 25. Dezem ber 2024
1. Weih nachtstag

Donnerstag, 26. Dezem ber 2024
2. Weih nachtstag

Mittwoch, 1. Januar 2025
Neujahrs tag 

Freitag, 18. April 2025
Karfreitag 

Sonntag, 20. April 2025
Oster sonntag 

Montag, 21. April 2025
Oster montag 

Donnerstag, 1. Mai 2025
Tag der Arbeit  

Donners tag, 29. Mai 2025 
Christi Himmel fahrt

Sonntag, 8. Juni 2025
Pfingst sonntag

Montag, 9. Juni 2025
Pfingst montag

Ferien 2024/2025 

Abkürzungen: BW: Baden-Württemberg  / BY: Bayern / BE: Berlin / BB: Brandenburg / HB: Bremen / HH: Hamburg /  
HE: Hessen / MV: Mecklenburg-Vorpommern / NI: Niedersachsen / NW: Nordrhein-Westfalen / RP: Rheinland-Pfalz /  
SL: Saarland / SN: Sachsen / ST: Sachsen-Anhalt / SH: Schleswig-Holstein / TH: Thüringen

Herbstferien  
2024

Weihnachts- 
ferien 2024

Winterferien 
2025

Osterferien 
2025

Pfingstferien 
2025

Sommer-
ferien 2025

BW 28.10.–30.10.+
31.10.

23.12.–04.01. – 14.04.–26.04. 10.06.–20.06. 31.07.–13.09.

BY 28.10.–31.10.+
20.11.

23.12.–03.01. 03.03.–07.03. 14.04.–25.04. 10.06.–20.06. 01.08.–15.09.

BE 21.10.–02.11.+
04.10.

23.12.–31.12. 03.02.–08.02. 14.04.–25.04.+
02.05., 30.05

10.06. 24.07.–06.09.

BB 21.10.–02.11.+
04.10.

23.12.–31.12. 03.02.–08.02. 14.04.–25.04.+
02.05., 30.05.

10.06. 24.07.–06.09.

HB 04.10.–19.10.+
01.11.

23.12.–04.01. 03.02.–04.02. 07.04.–19.04. 30.04., 02.05, 
30.05., 10.06.

03.07.–13.08.

HH 21.10.–01.11.+
04.10.

20.12.–03.01. 31.01. 10.03.–21.03. 02.05.+  
26.05.–30.05.

24.07.–03.09.

HE 14.10.–25.10. 23.12.–10.01. – 07.04.–21.04. – 07.07.–15.08.

MV 21.10.–26.10.+
04.10., 01.11.

23.12.–06.01. 03.02.–14.02. 14.04.–23.04.+
30.05.

06.06.–10.06. 28.07.–06.09.

NI 04.10.–19.10.+
01.11.

23.12.–04.01. 03.02.–04.02. 07.04.–19.04.+
30.04.

02.05., 30.05., 
10.06.

03.07.–13.08.

NW 14.10.–26.10. 23.12.–06.01. – 14.04.–26.04. 10.06. 14.07.–26.08. 

RP 14.10.–25.10. 23.12.–08.01. – 14.04.–25.04. – 07.07.–15.08.

SL 14.10.–25.10. 23.12.–03.01. 24.02.–04.03. 14.04.–25.04. – 07.07.–14.08.

SN 07.10.–19.10. 23.12.–03.01. 17.02.–01.03. 18.04.–25.04.+
30.05.

– 28.06.–08.08. 

ST 30.09.–12.10.+
01.11.

23.12.–04.01. 27.01.–31.01. 07.04.–19.04. 30.05. 28.06.–08.08.

SH 21.10.–01.11.+
04.10.

19.12.–07.01. 03.02. 11.04.–25.04.+
02.05.

30.05. 28.07.–06.09.

TH 30.09.–12.10. 23.12.–03.01. 03.02.–08.02. 07.04.–19.04. 30.05. 28.06.–08.08.

Januar

Januar

Februar

Februar

März

März

KW 01 02 03 04 05 06

KW 01 02 03 04 05

KW 05 06 07 08 09

KW 05 06 07 08 09

KW 09 10 11 12 13

KW 09 10 11 12 13

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28

29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05

06
07
08
09
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04

05
06
07
08
09
10
11

12
13
14
15
16
17
18

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02

03
04
05
06
07
08
09

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03

04
05
06
07
08
09
10

11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02

03
04
05
06
07
08
09

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30

31

April

April

KW 14 15 16 17 18

KW 14 15 16 17 18

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28

29
30

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06

07
08
09
10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27

28
29
30

September

September

KW 35 36 37 38 39 40

KW 36 37 38 39 40

Mai

Mai

Juni

Juni

KW 18 19 20 21 22

KW 18 19 20 21 22

KW 22 23 24 25 26

KW 22 23 24 25 26 27

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05

06
07
08
09
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04

05
06
07
08
09
10
11

12
13
14
15
16
17
18

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02

03
04
05
06
07
08
09

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So 01

02
03
04
05
06
07
08

09
10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28
29

30

Juli

Juli

August

August

KW 27 28 29 30 31

KW 27 28 29 30 31

KW 31 32 33 34 35

KW 31 32 33 34 35

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28

29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06

07
08
09
10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27

28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04

05
06
07
08
09
10
11

12
13
14
15
16
17
18

19
20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03

04
05
06
07
08
09
10

11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So 01

02
03
04
05
06
07
08

09
10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28
29

30

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28

29
30

Oktober

Oktober

November

November

Dezember

Dezember

KW 40 41 42 43 44

KW 40 41 42 43 44

KW 44 45 46 47 48

KW 44 45 46 47 48

KW 48 49 50 51 52 01

KW 49 50 51 52 01

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06

07
08
09
10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27

28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05

06
07
08
09
10
11
12

13
14
15
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03

04
05
06
07
08
09
10

11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22
23
24

25
26
27
28
29
30

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02

03
04
05
06
07
08
09

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19
20
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So 01

02
03
04
05
06
07
08

09
10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28
29

30
31

Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

01
02
03
04
05
06
07

08
09
10
11
12
13
14

15
16
17
18
19
20
21

22
23
24
25
26
27
28

29
30
31

2024

2025

 =  Schulferien und schulfreie Tage 
in Brandenburg
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02    Montag 

03    Dienstag 

04    Mittwoch 

05    Donnerstag

06    Freitag 

07    Samstag 08    Sonntag

Zimmerin/ 
Zimmerer 
In dieser Ausbildung 
lernst du, wie du 
Holz richtig ver-
arbeitest und welche 
Werkzeuge und 
Maschinen hierfür 
nötig sind. Trittsicher 
und schwindelfrei 
arbeitest du unter 
anderem bei Umbau-
ten mit oder hilfst 
bei der Sanierung 
alter Häuser. Kom-
plizierten Bauplänen 
begegnest du mit 
räumlichem Vor-
stellungsvermögen. 
Auch am Rechner 
solltest du fit sein. 
Hier kannst du mehr 
erfahren:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

OK C
OOL.
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DAS WILL  
ICH IM  
SEPTEMBER 
ERREICHEN:
1.

2.

3.



09    Montag 

10    Dienstag 

11    Mittwoch 

12    Donnerstag

13    Freitag 

14    Samstag 15    Sonntag

LÄCHLE,  

ES MACHT DEN 

UNTERSCHIED.

Stuckateurin/
Stuckateur
Anders als der Name 
es vermuten lässt, 
gehört zu diesem 
Beruf mehr, als 
Stuckverzierungen 
in Altbauwohnungen 
anzubringen. Neben 
dem Verschönern 
von Innenräumen 
errichtest du mit 
handwerklichem Ge-
schick beispielsweise 
Trockenbauwände, 
montierst Fassa-
denverkleidungen, 
restaurierst Denk-
mäler oder dämmst 
Dächer. Für all das 
solltest du körperlich 
fit sein. Mehr Infos 
hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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16    Montag 

17    Dienstag 

18    Mittwoch 

19    Donnerstag

20    Freitag 

21    Samstag 22    Sonntag

Kanalbauerin/
Kanalbauer 
Auf Baustellen oder 
in unterirdischen 
Kanalsystemen sind 
das Ausheben von 
Schächten, die Ver-
legung von Rohren 
und Sickerleitungen 
sowie das Trocken-
legen oder das Be-
füllen von Baugruben 
mit Bodenmassen 
nur einige deiner 
Aufgaben. Viele 
Arbeiten erledigst du 
händisch, bist aber 
genauso fit darin, 
Baumaschinen zu be-
dienen. Hier findest 
du weitere Infos:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

TO DO:

NOT TO DO:

GG!
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23    Montag 

24    Dienstag 

25    Mittwoch 

26    Donnerstag

27    Freitag 

28    Samstag 29    Sonntag

Meine Highlights der Woche:

Hotelfachfrau/
Hotelfachmann
Damit die Arbeits-
abläufe im Hotel 
funktionieren und 
sich die Gäste immer 
wohlfühlen, hilfst du 
in der Küche mit, 
bedienst im Restau-
rant, unterstützt das 
Housekeeping oder 
beantwortest an der 
Rezeption Fragen. 
Auch im Büro zeigst 
du vollen Einsatz 
und kümmerst dich 
zum Beispiel um die 
Buchhaltung. Infos 
zu weiteren Ausbil-
dungsinhalten:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Gärtnerin/
Gärtner
Mach deine Freude 
an Topfpflanzen oder 
der Tomatenanzucht 
zum Beruf! Schon 
während der Ausbil-
dung zur Gärtnerin 
oder zum Gärtner 
findest du dich über-
wiegend auf dem 
Rasen, im Beet oder 
Gewächshaus wieder 
und lernst Flora und 
Fauna kennen. Ins-
gesamt stehen sieben 
Fachrichtungen zur 
Auswahl – zum Bei-
spiel Baumschule. 
Hier mehr erfahren:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

lol
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Dein Weg in  
den Beruf
Lass dich abholen! Was die Berufswahl angeht, bekommst du 
während deiner Schulzeit fortlaufend Unterstützung. Worin 
bist du dir schon klar – und was sind deine nächsten Schritte?

Die Berufliche Orientierung lässt sich ganz 
gut mit einem Langstreckenlauf verglei-
chen. Auch deinen ersten richtigen Job 
erreichst du mit Ausdauer, Disziplin und 
Zielstrebigkeit. Zeit, ein kleines Resümee 
zu ziehen, was du schon geschafft hast 
und welche Streckenabschnitte als Nächs-
tes auf dich warten.

Wie geht es für dich weiter?
Auch ab Klasse 9 wirst du bei der Be-
rufswahl an die Hand genommen. Zwei 
Angebote helfen besonders dabei, heraus-
zufinden, was du nach der Schule machen 
möchtest und wie du beste Chancen hast, 
deinen ersten Job zu ergattern. Notiere 
dir offene Fragen.

Auf die Plätze, fertig … lass dir 
Zeit!
Du siehst: Auf dem Weg, einen passenden 
Beruf für dich zu finden, beschleunigst du 
nicht von 0 auf 100, sondern bekommst 
ausreichend Gelegenheiten, ganz in Ruhe 
deine persönlichen Wünsche herauszufin-
den und Stärken kennenzulernen. Nutze 
auch diese Angebote, um dir über deine 
Berufswahl klarer zu werden:

·  Bei der Vermittlung von Praktika kann dir 
das Projekt „Türöffner: Zukunft Beruf“  
(S. 57, 113) helfen.

·  Die Präsenzstellen der Hochschulen  
(S. 64/65) unterstützen dich bei der 
Wahl eines passenden Studienganges.

Ab Klasse 9 Das Angebot 
für dich

Das ist passiert Was weißt du jetzt?

Rückenwind Bewerbungs-
training  
(S. 98)

In der 9. Klasse wartet mindestens ein Bewer-
bungstraining auf dich. Wie dir – inhaltlich 
und formal – eine erfolgreiche Bewerbung 
gelingt und du andere im Bewerbungsprozess 
von dir überzeugst, lernst du hier.

Etappenziel Schülerbe-
triebsprakti-
kum (S. 56)

Konkrete betriebliche Abläufe lernst du im Prak-
tikum in der 9. Klasse kennen und bekommst so 
eine bessere Vorstellung von deinem zukünf-
tigen Beruf. Gegebenenfalls kannst du in der 
10. Klasse ein weiteres Praktikum machen.

Wo stehst du?
Verschiedene Angebote weisen Richtungen, 
in die du beruflich gehen kannst. Welche 
Möglichkeiten konntest du an deiner Schule 
wahrnehmen? Was hast du daraus mitge-
nommen? Mach den Check, um zu sehen, 
an welchem Punkt du dich befindest.

·  Die Wartezeit für den Wunschausbil-
dungsplatz überbrückst du bei einem 
Freiwilligendienst (S. 78/79).

·  Die Oberstufenzentren OSZ (ab S. 42)  
bereiten dich nach dem Schulbesuch  
auf das Berufsleben vor.

Ab Klasse 7 Das Angebot 
für dich

Das ist passiert Was weißt du jetzt?

Startschuss Potenzial-
analyse

Fähigkeiten, Neigungen, Talente: Alle haben 
etwas, worin sie besonders gut sind. In der 
Schule wirst du angeleitet, deine Stärken  
zu erkunden, kannst du dich in Praxisphasen 
ausprobieren und bekommst du bei der  
Auswertung Unterstützung.

Proviant Berufswahl-
pass

Angebote zur Beruflichen Orientierung ken-
nenlernen, persönliche Stärken deutlicher 
herausstellen und deinen individuellen Weg 
zur Berufswahl dokumentieren: Der Berufs-
wahlpass hilft dir, einen Überblick über die  
beruflichen Möglichkeiten zu gewinnen. 

Schritt-
wechsel

Zukunftstag 
(S. 86)

Um dich in einen Beruf reinfühlen zu können, 
probierst du ihn am besten aus. Einen Tag 
lang lernst du konkrete Jobs kennen, ent-
larvst Rollenklischees hinsichtlich typischer 
Frauen- oder Männerberufe und machst dir 
ein Bild von der echten Arbeitswelt.

Strecke 
machen

Praxislernen Indem du theoretisches Wissen aus der 
Schule praktisch anwendest, näherst du 
dich deinem Wunschberuf kontinuierlich 
an. Durch das Mitwirken in Betrieben und 
Berufsbildungsstätten sammelst du wertvolle 
Erfahrungen in der Arbeitswelt.



30    Montag 

01    Dienstag 

02    Mittwoch 

03    Donnerstag

04    Freitag 

05    Samstag 06    Sonntag

DAS WILL  
ICH IM  
OKTOBER 
ERREICHEN:
1.

2.

3.

So war  
mein  
September:

Schreib dein  
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Reiß! 

Mich! 

Ab!

Forstwirtin/
Forstwirt
Für dich gibt es 
nichts Besseres, als 
in der Natur zu sein? 
Beim Landesbetrieb 
Forst Brandenburg 
gehört es zu deinem 
Berufsalltag, Wälder, 
Moore und Biotope 
zu inspizieren. Mit 
dem Auftrag der 
Walderneuerung und 
-erhaltung checkst 
du unter anderem 
die Baumbestände 
und pflegst Waldflä-
chen. Für die Arbeit 
in Höhen solltest du 
schwindelfrei sein. 
Weitere Infos findest 
du hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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07    Montag 

08    Dienstag 

09    Mittwoch 

10    Donnerstag

11    Freitag 

12    Samstag 13    Sonntag

Meine Highlights der Woche:
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Ergotherapeu-
tin/Ergothera-
peut 
Ganz gleich, ob ein 
Kind Schwierigkeiten 
hat, sich zu kon-
zentrieren, jemand 
nach einem Schlag-
anfall motorische 
Probleme oder sich 
sein Fußgelenk nach 
einem Sturz verletzt 
hat – in diesem Beruf 
kannst du bei ganz 
unterschiedlichen 
Krankheitsbildern 
helfen, um ein mög-
lichst selbstständiges 
Leben beziehungs-
weise eine Teilnahme 
am Arbeitsleben zu 
ermöglichen. Mehr 
Infos:

Ausbildung Berufs-
fachschule: 3 Jahre

Anlagenme-
chanikerin/
Anlagen-
mechaniker
Während deiner 
Ausbildung prüfst 
du Wasseranschlüs-
se und installierst 
Waschbecken, 
Toiletten und andere 
Sanitäranlagen. Aber 
auch bei der Regen-
wassernutzung, bei 
Heizungssystemen, 
Solaranlagen, Smart-
Home-Systemen 
und Wärmepumpen 
sorgst du dafür, dass 
alles läuft. Hier er-
fährst du mehr:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre
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14    Montag 

15    Dienstag 

16    Mittwoch 

17    Donnerstag

18    Freitag 

19    Samstag 20    Sonntag

DAS HABE 
ICH GUT 
GEMACHT:
1.

2.

3.

4.

5.
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Das Leben ist  

zu kurz für  

irgendwann. 

Chemikantin/
Chemikant 
Je nach Ausbil-
dungsbetrieb lernst 
du, Farben, Lacke, 
Reinigungsmittel, 
Kosmetika oder 
auch Medikamente 
herzustellen. Dafür 
brauchst du nicht 
nur deine Hände: In 
der chemischen In-
dustrie müssen große 
technische Anlagen 
und Maschinen be-
dient werden. Des-
halb ist neben großer 
Sorgfalt auch techni-
sches Geschick von 
Vorteil. Hier erfährst 
du mehr über den 
spannenden Beruf:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre

Weißt du schon, wohin deine berufliche 
Reise gehen soll? Wenn nicht, finde es heraus! 
Der „Brandenburg will Dich“-Bulli tourt auch im 
Sommer 2025 wieder durch Brandenburg. Mit im 
Gepäck: viele Infos zu interessanten Ausbildungs-
möglichkeiten oder Praktika sowie direkte An-
sprechpersonen für alle deine Fragen. Informa-
tionen zur Route werden ab Mitte Mai 2025 auf 
Instagram (@brandenburgwilldich) veröffentlicht.
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21    Montag 

22    Dienstag 

23    Mittwoch 

24    Donnerstag

25    Freitag 

26    Samstag 27    Sonntag
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Fischwirtin/
Fischwirt
Fische, Krebse oder 
Muscheln züchten 
und aufziehen,  
fischen gehen und 
den Fang verarbeiten 
sind in diesem Beruf 
Kernaufgaben. Es 
gibt zwei Fachrich-
tungen: Aquakultur 
und Binnenfischerei 
sowie Küstenfischerei 
und kleine Hochsee-
fischerei. Je nach-
dem überwachst 
du die Wasserquali-
tät oder steuerst 
deinen Kutter auch 
mal durch starken 
Seegang. Hier liest 
du mehr über die 
Optionen:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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Praktisch  
durchstarten
Machen statt im Hörsaal sitzen: Mit einer dualen 
Ausbildung steigst du direkt in deinen Wunsch-
beruf ein und verdienst Geld. Hast du Interesse?

Was macht die duale Ausbil-
dung so attraktiv?
Eine duale Ausbildung besteht aus zwei Teilen: 
Du lernst an einer Berufsschule (am Oberstu-
fenzentrum, kurz: OSZ) die Theorie und bist 
im Betrieb im Einsatz – immer im Wechsel.  
Je nach Beruf dauert die Ausbildung zwischen 
zwei und dreieinhalb Jahren. Die Vorteile:

Schule
·  Du lernst im Klassenverband und kannst 
dich mit anderen über deine Erfahrun-
gen austauschen.

·  Du kannst am OSZ deine (berufsbezoge-
nen) Fremdsprachenkenntnisse erwei-
tern und dafür ein Zertifikat erhalten.

Betrieb
·  Du setzt die Theorie direkt in die Praxis 
um – das motiviert.

·   Du bist Teil eines Teams und trägst zum 
Erfolg des Betriebes bei.

·  Du bekommst eine Ausbildungsvergü-
tung (Lohn oder Gehalt).

·    Du kannst neue Entwicklungen – zum 
Beispiel in Bezug auf Digitalisierung – 
direkt erleben und anwenden.

Karriere
·  Viele Betriebe bieten ihren Azubis nach der 
Ausbildung einen festen Arbeitsvertrag an.

·  Nach der Ausbildung hast du gute Auf-
stiegschancen: Du kannst zum Beispiel 
deinen Meister oder Fachwirt machen 
und sogar in die Selbstständigkeit gehen!

Was ist eine vollzeitschulische 
Ausbildung?
Hierbei absolvierst du deine gesamte 
Ausbildung an der Berufsfachschule. Sie 
dauert zwei Jahre. Um praktische Erfah-
rungen zu sammeln, machst du zwischen-
durch Praktika in Einrichtungen und 
Betrieben. 

Wie findest du die richtige  
Ausbildung für dich?
Keinen Plan, wohin es für dich gehen soll? 
Keine Sorge! Im Land Brandenburg gibt 
es viele Jugendberufsagenturen (JBA) – 
und damit auch eine in deiner Region. 
Sie sind deine zentrale Anlaufstation und 
unterstützen dich bei der Wahl des Aus-
bildungsplatzes. Alle JBA findest du auf 
unserer Brandenburgkarte (S. 64), über 
die kostenfreie Hotline 0800 4555500 
kannst du dich mit der zuständigen Agen-
tur verbinden lassen. Denk auch daran: 
Praktika (S. 56/57) geben dir Einblicke in 
den Berufsalltag. Support bekommst du 
außer-dem hier:

·   Berufsinformationszentren (BiZ) der 
Agenturen für Arbeit

·   Oberstufenzentren (ab S. 42)

·   Die Kammern vermitteln dir auf Anfrage 
Expertinnen und Experten.

Wann solltest du dich bewerben?
Normalerweise liegt der Ausbildungs-
beginn zwischen dem 1. August und dem 
1. Oktober. Für Ausbildungsplätze in der 
öffentlichen Verwaltung oder in großen 
Unternehmen solltest du deine Bewer-
bung am besten schon ein Jahr vorher 
absenden. Bei kleinen Betrieben ist eine 
Bewerbung oft noch bis April desselben 
Jahres möglich.

Was verdienst du?
Im Berufsbildungsgesetz wird die Min-
destausbildungsvergütung geregelt. Für 
Ausbildungen, die ab dem 1. Januar 2024 
begonnen haben, zahlt der Ausbildungs-
betrieb eine Vergütung von mindestens 
649 Euro brutto monatlich. Das Gehalt 
steigt von Jahr zu Jahr. In vielen Berufen 
ist die Vergütung über einen Tarifvertrag 
geregelt. Die aktuellen Werte findest du 
im Tarifregister Berlin-Brandenburg im 
Internet: 

Übrigens: 2023 lag der bundesweite 
Durchschnitt über alle Ausbildungsjahre 
hinweg bei 1.066 Euro brutto im Monat.

Der Bund und das Land Brandenburg 
bieten eine Vielzahl an Zuschüssen und 
Unterstützungen für die berufliche Ausbil-

dung. Ist deine Berufsschule zum Beispiel 
zu weit weg von deinem Wohnort, und 
du musst auswärtig übernachten? Dann 
kannst du beantragen, dass dir ein Teil 
der Kosten für Unterkunft und Verpfle-
gung erstattet wird. Mehr Infos zu den 
verschiedenen Möglichkeiten findest du 
hier:

Was steht in deinem Ausbil-
dungsvertrag?
Der Ausbildungsvertrag, den du mit 
deinem Ausbildungsbetrieb abschließt, 
ist die Grundlage für deine Berufsausbil-
dung. Darin kannst du alle für dich wichti-
gen Informationen nachlesen. Das sind:

·  die Dauer der Ausbildung

·   die Länge der Probezeit (maximal vier 
Monate)

·   die sachliche und zeitliche Gliederung 
der Ausbildung

·   der Ausbildungsort

·   die Höhe der Ausbildungsvergütung

·   die Anzahl der Urlaubstage

·   die Dauer der regelmäßigen Arbeitszeit

·  die Kündigungsvoraussetzungen

·   eventuelle Ausbildungsmaßnahmen 
außerhalb des Betriebes

·  sonstige Vereinbarungen

Im Internet gibt es kosten
lose Berufswahltests, die  
dir helfen, die passende 
Ausbildung zu finden. Schau 
auf den Seiten 112 und 113 
nach: Dort gibt es die wich
tigsten Adressen rund um 
die Berufswahl!

Unter 18 darfst du als Azubi 
maximal 40 Stunden an fünf 
Tagen arbeiten. Sobald du voll
jährig bist, dürfen es maximal 
48 Stunden an sechs Tagen 
pro Woche sein. 
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28    Montag 

29    Dienstag 

30    Mittwoch 

31    Donnerstag

01    Freitag 

02    Samstag 03    Sonntag

DAS WILL  
ICH IM  
NOVEMBER 
ERREICHEN:
1.

2.

3.

So war  
mein  
Oktober:

Schreib dein  
Fazit hier auf:

Justizfachwir-
tin/Justizfach-
wirt 
Deine Ausbildung an 
der Justizakademie 
des Landes Branden-
burg macht dich zur 
Ansprechperson für 
Rat suchende Bürge-
rinnen und Bürger. 
Neben der Erteilung 
von Auskünften fer-
tigst du zum Beispiel 
Schriftstücke an, be-
arbeitest Posteingän-
ge oder nimmst An-
träge auf. Daran, ob 
die Justiz ihren Job 
machen kann, bist du 
maßgeblich beteiligt. 
Möchtest du mehr 
wissen? Hier kannst 
du weiterlesen:

Beamtenaus-
bildung: 2 Jahre
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04    Montag 

05    Dienstag 

06    Mittwoch 

07    Donnerstag

08    Freitag 

09    Samstag 10    Sonntag
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Pferdewirtin/
Pferdewirt 
Füttern, tränken, 
pflegen: Als Pferde-
wirtin oder Pferde-
wirt bist du von 
der Züchtung über 
die Versorgung bis 
hin zur Turniervor-
bereitung und zum 
Reittraining mit ganz 
unterschiedlichen 
Aufgaben rund um 
die stolzen Vierbei-
ner betraut. Auch 
Kundenberatung 
gehört dazu. Diese 
Ausbildung hat fünf 
Fachrichtungen, 
darunter Pferde-
zucht. Hier erfährst 
du mehr darüber:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Kauffrau/Kauf-
mann im Ge-
sundheitswesen
Du planst Verwal-
tungsvorgänge, Ge-
schäftsprozesse und 
Dienstleistungen im 
Gesundheitswesen 
und rechnest zum 
Beispiel Leistungen 
mit der Krankenkasse 
ab oder erfasst Pa-
tientendaten. Deine 
Einsatzgebiete sind 
dabei Büroräume, 
der Empfang oder 
das Patientenzimmer. 
Lies hier mehr zur 
Ausbildung:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Let’s
 d

o 

it
!
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11    Montag 

12    Dienstag 

13    Mittwoch 

14    Donnerstag

15    Freitag 

16    Samstag 17    Sonntag
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Wasserbauerin/
Wasserbauer 
Wasser ist dein Lieb-
lingselement? Wenn 
du auch noch für 
den Umweltschutz 
brennst und ein 
Faible für naturwis-
senschaftliche Fächer 
hast, dann bist du in 
der Ausbildung zur 
Wasserbauerin oder 
zum Wasserbauer 
genau richtig. In der 
abwechslungsreichen 
Ausbildung lernst 
du zum Beispiel, 
wie du Wassertiefen 
misst, einen Damm 
baust, Flussgefälle 
berechnest oder 
Wasserwege pflegst 
und schützt. Weitere 
Infos:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Konditorin/
Konditor
Mehrstöckige Torten 
verzieren, Donuts 
überziehen oder Par-
tygebäck herstellen: 
Mit Sorgfalt, Ge-
nauigkeit und einem 
Blick für Ästhetik 
wirst du zum Profi in 
der Backstube. Damit 
die Rezepte gelingen, 
berechnest du das 
Mengenverhältnis 
von Zutaten und 
übst die wichtigsten 
Handgriffe, beispiels-
weise wie du Marzi-
pan und Schokolade 
ohne Bläschen auf 
deinen Kuchen be-
kommst. Mehr Infos:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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18    Montag 

19    Dienstag 

20    Mittwoch 

21    Donnerstag

22    Freitag 

23    Samstag 24    Sonntag
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Industrieme-
chanikerin/ 
Industrieme-
chaniker
Während der Aus-
bildung vertiefst du 
deine Kenntnisse in 
Physik, Mathematik 
und Informatik. Vor 
allem aber lernst du 
die richtigen Hand-
griffe, um Maschinen 
fachgerecht zu mon-
tieren, Betriebsan-
lagen zu warten und 
technische Systeme 
zu reparieren. Stö-
rungen in Produkti-
onsabläufen erkennst 
du sofort und hältst 
Fertigungsanlagen 
betriebsbereit. Hier 
erfährst du mehr:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre

Fe
rti

g.

DIE TAT  

UNTERSCHEIDET 

DAS ZIEL VOM 

TRAUM.
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DARAUF 
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MICH!
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Die Möglichmacher
Oberstufenzentren (OSZ) sind echte Alleskönner. 
Mach dich schlau und erfahre, welche beruflichen 
Perspektiven auf dich warten und welche Chancen 
dir die OSZ bieten! 

Was ist eigentlich ein Ober-
stufenzentrum?
Viele Wege führen in deine Zukunft: An ei-
nem OSZ im Land Brandenburg bereitest 
du dich nach dem Besuch der allgemein-
bildenden Schule (Gesamtschule, Ober-
schule, Gymnasium), der Förderschule 
oder dem zweiten Bildungsweg unter-
schiedlich auf das Berufsleben vor. Unter 
dem Dach eines OSZ erwarten dich:

·  die Berufsschule

·  die Berufsfachschule

·  die Fachoberschule

·  die Fachschule

·  das Berufliche Gymnasium

Mach eine duale Ausbildung oder alter-
nativ eine schulische Berufsausbildung, er-
werbe einen höheren Schulabschluss oder 
bilde dich weiter und erhöhe damit deine 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt enorm.

Berufsschule – starte eine duale 
Berufsausbildung
So kommst du rein: Vor Beginn deiner 
Ausbildung schließt du mit einem Ausbil-
dungsbetrieb einen Ausbildungsvertrag. 
Dein Ausbildungsbetrieb meldet dich an 
dem für deinen Ausbildungsberuf zustän-

digen OSZ an.

Berufsfachschule – mit Vielfalt 
Richtung Beruf
So kommst du rein: Abhängig von 
deinem zukünftigen Bildungsweg an einer 
Berufsfachschule musst du bestimmte 
Schulabschlüsse nachweisen, zum Teil 
brauchst du keinen. Informiere dich vorab 
bei deinem OSZ. 

Das erwartet dich: Für manche Be-
rufe im sozialen, kaufmännischen oder 
technischen Bereich gibt es keine dualen, 
sondern schulische Ausbildungen. Diese 
kannst du in der Berufsfachschule er-
lernen. In den Praxisphasen probierst du 
dich in verschiedenen Betrieben und Ein-
richtungen aus. Während der Berufsfach-
schule Grundbildung bereitest du dich 
auf eine spätere Berufsausbildung vor. Die 
Berufsfachschule berufliche Grundbildung 
PLUS bringt dich weiter, wenn du noch 
keine ausreichenden Deutschkenntnisse 
mitbringst.

Diesen Abschluss machst du: Im Rah-
men der unterschiedlichen Bildungsgänge 
hast du die Möglichkeit, nachträglich einen 
gleichgestellten Abschluss der Sekundar-
stufe I oder die Fachhochschulreife zu 
erwerben.

Das erwartet dich: Die duale Ausbildung 
findet an zwei Orten statt – in der Berufs-
schule und im Betrieb. Als Azubi wirst du 
schrittweise an die Arbeitsaufgaben im 
Betrieb herangeführt. In der Berufsschule 
hast du Unterricht im berufsbezogenen 
Bereich, aber auch in allgemeinbildenden, 
berufsübergreifenden Fächern. 

Diesen Abschluss machst du: einen 
der erweiterten Berufsbildungsreife (EBR) 
gleichgestellten Abschluss. Bei guten 
schulischen Leistungen und ausreichen-
den Fremdsprachenkenntnissen kann 
deine Berufsschule dir auch einen der 
Fachoberschulreife (FOR) gleichgestellten 
Abschluss anerkennen. Außerdem kannst 
du unter bestimmten Bedingungen die 
Prüfung zur Fachhochschulreife ablegen. 

So lange bist du dabei: in der Regel drei 
Jahre.

Die Bewerbungsfrist: Das Ausbildungs-
jahr beginnt meistens am 1. August oder 
am 1. September. Viele Firmen starten 
bereits zu Beginn des Jahres mit der 
Suche nach geeigneten Auszubildenden. 
Sende deine schriftliche Bewerbung mit 
dem Versetzungszeugnis der 9. Klasse 
oder spätestens mit dem Halbjahreszeug-
nis der 10. Klasse an verschiedene Betriebe 
und Unternehmen. 

Hol dir finanzielle Unterstüt
zung, wenn du sie brauchst. 
Die berufsqualifizierenden 
Berufsfachschulbildungsgänge 
sind grundsätzlich förderungs
fähig nach BAföG.

So lange bist du dabei: ein Jahr (Berufs-
fachschule Grundbildung) oder zwei Jahre 
(Berufe nach Landesrecht, Berufsfach-
schule Soziales, Berufliche Grundbildung 
PLUS). 

Die Bewerbungsfrist: Die Anmeldung/
Bewerbung erfolgt bis Mitte Februar am 
OSZ deiner Wahl. Spätere Anmeldungen 
sind bis zum Unterrichtsbeginn möglich – 
sofern noch Plätze frei sind.
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Fachoberschule – hol dir die 
Fachhochschulreife
So kommst du rein: Hast du die 10. Klas-
se erfolgreich mit der Fachoberschulreife 
abgeschlossen, ist das dein Ticket, um  
an der Fachoberschule eine vollzeitschu-
lische Ausbildung zu machen. Außerdem 
benötigst du die schriftliche Zusage einer 
Praktikumseinrichtung.

Das erwartet dich: Du wählst zwischen 
den Fachrichtungen Wirtschaft und Ver-
waltung, Technik sowie Gesundheit und 
Soziales. Im ersten Jahr lernst du in der 
Regel an zwei Tagen in der Schule und 
machst an drei Tagen ein Praktikum. Im 
zweiten Jahr findet der Unterricht in allge-
meinbildenden und fachrichtungsbezoge-
nen Fächern ausschließlich am OSZ statt.

Diesen Abschluss machst du: die Fach-
hochschulreife. Damit kannst du an den 
Fachhochschulen in ganz Deutschland 
studieren. In Brandenburg, Berlin, Hessen 
und Niedersachsen bist du mit deinem 
Abschluss außerdem dazu berechtigt, 
einige Studiengänge an Universitäten zu 
besuchen.

So lange bist du dabei: 2 Jahre.

Deine Bewerbungsfrist: Die Anmeldung/
Bewerbung erfolgt bis Mitte Februar am 
OSZ deiner Wahl. Spätere Anmeldungen 
sind bis zum Unterrichtsbeginn möglich – 

sofern noch Plätze frei sind.

Fachschule – Karrierechancen 
dank vertiefter Fachbildung
So kommst du rein: Für die Fachschulen 
gelten je nach Bildungsgang unterschied-
liche Aufnahmevoraussetzungen. Erkundige 
dich am besten direkt in deinem OSZ.

Das erwartet dich: Mit verschiedenen 
Bildungsgängen (Technik und Wirtschaft, 
Sozialwesen) und Fachrichtungen schlie-
ßen Fachschulen an deine berufliche 
Erstausbildung und einschlägige Berufs-
erfahrungen an. Dadurch geben sie dir 
eine vertiefte berufliche Fachbildung und 
erweitern deine allgemeine Bildung.

Diesen Abschluss machst du: Mit dem 
erfolgreichen Abschluss eines teilzeit- 
oder eines vollzeitschulischen Bildungs-
ganges an der Fachschule sicherst du dir 
einen Berufsabschluss nach Landesrecht 
und kannst auch die Bezeichnung Bache-
lor Professional führen. Über Zusatzkurse 
kannst du die Fachhochschulreife erwer-
ben.

So lange bist du dabei: 2 Jahre (Vollzeit) 
beziehungsweise 3 Jahre (Teilzeit).

Deine Bewerbungsfrist: Die Anmel-
dung/Bewerbung erfolgt bis Mitte Februar 
am OSZ deiner Wahl. Spätere Anmeldun-
gen sind bis zum Unterrichtsbeginn mög-
lich – sofern noch Plätze frei sind.

Noch mehr Details zu 
deinen Möglichkeiten an 
Brandenburgs OSZ er-
fährst du hier:

Adressen und Standorte aller Ober-
stufenzentren in Brandenburg findest 
du auf Seite 46.

An ausgewählten OSZ kannst du 
auf dem Weg zum Abitur bereits 
Teile der deutschen Meister
prüfung eines Handwerksberufes 
ablegen! Informiere dich hier  
zum Berufliches GymnasiumPLUS
Handwerk 

Berufliches Gymnasium – Start 
mit berufsorientierten Schwer-
punkten
So kommst du rein: Bei Abschluss der 
10. Klasse musst du die Fachoberschulrei-
fe mit der Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe (FORQ) nachwei-
sen.

Das erwartet dich: Du durchläufst eine 
einjährige Einführungsphase (Jahrgangs-
stufe 11) und eine zweijährige Qualifika-
tionsphase (Jahrgangsstufen 12 und 13). 
In der Einführungsphase lernst du die 
Anforderungen und die Arbeitsweisen der 
gymnasialen Oberstufe kennen. Ab der 
Qualifikationsphase zählen deine schuli-
schen Leistungen für deine Abiturdurch-
schnittsnote.

Diesen Abschluss machst du: die allge-
meine Hochschulreife (Abitur) mit einem 
berufsorientierten Schwerpunkt. Diese 
Schwerpunkte sind Sozialwesen, Technik 
und Wirtschaft. 

So lange bist du dabei: 3 Jahre.

Deine Bewerbungsfrist: Die Anmeldung 
für gymnasiale Oberstufen an Beruflichen 
Gymnasien an einem OSZ findet Mitte 
Februar an deiner in der Jahrgangsstufe 10 
besuchten Schule statt. 



3

21

5

4

Prignitz 
Ostprignitz-
Ruppin 

Potsdam-
Mittelmark 

Teltow-Fläming 

Elbe-Elster

Brandenburg an der 
Havel,  
kreisfreie Stadt
Potsdam,  
kreisfreie Stadt

Havelland

Uckermark 

Barnim 

Frankfurt (Oder),  
kreisfreie Stadt

Märkisch- 
Oderland  

Oder-Spree  

Oberhavel 

1  OSZ „Gebrüder Reichstein“

2  OSZ „Alfred Flakowski“

3  OSZ Cottbus

4  OSZ I Barnim

5  OSZ II Barnim

6   Europaschule OSZ Oder-Spree

7  OSZ Elbe-Elster

8  Konrad Wachsmann OSZ 
9  Georg-Mendheim-OSZ Oberhavel

10  Eduard-Maurer-OSZ Oberhavel

11  OSZ Dahme-Spreewald

12  OSZ Landkreis Teltow-Fläming

13  OSZ Havelland

14  OSZ Ostprignitz-Ruppin

15  OSZ I – Technik
16   OSZ II Potsdam Europaschule –  

Wirtschaft und Verwaltung

17  OSZ „Johanna Just“

18  OSZ Uckermark

19  OSZ Lausitz

20  OSZ Märkisch-Oderland

21   OSZ I Technik des Landkreises  
Potsdam-Mittelmark

22   OSZ Werder des Landkreises  
Potsdam-Mittelmark

23  OSZ Prignitz

24  OSZ I Spree-Neiße

25  OSZ II des Landkreises Spree-Neiße

7

10

8

9

611

12

13

14

15
16
17

18

19

20

21

22

23

24

25

Dahme- 
Spreewald
(Dubja-Błota) 

Cottbus 
(Chóśebuz) 
kreisfreie 
Stadt

Spree- 
Neiße
(Sprjewja-
Nysa) 

Oberspreewald-Lausitz
(Górne Błota-Łužyca)
  

Vielleicht ist es dir aufgefallen: In diesem 
Kalender werden die Ortsnamen teilweise 
auch in niedersorbischer Sprache benannt. 
Das ist eine westslawische Sprache, die in 
der Niederlausitz gesprochen wird. Hier ein 
paar interessante Hintergründe.

Welche Rolle spielt Nieder-
sorbisch?
In den Bundesländern Brandenburg und 
Sachsen leben seit rund 1.500 Jahren 
Sorbinnen/Wendinnen und Sorben/Wen-
den mit ihrer eigenen Sprache und Kultur. 
Diese nationale Minderheit wird von bei-
den Bundesländern und dem Bund bei der 
Erhaltung von Sprache und Brauchtum 
unterstützt. Im Land Brandenburg helfen 
die die Landesverfassung und das soge-
nannte Sorben/Wenden-Gesetz dabei. 

Warum gibt es zwei Straßen-
namen?
In diesem Gesetz ist nicht nur das an-
gestammte Siedlungsgebiet definiert, es 
werden auch Regelungen zum umfassen-
den Schutz der kulturellen und nationalen 
Identität der sorbischen/wendischen Min-
derheit getroffen. So sind beispielsweise 
öffentliche Gebäude und Einrichtungen, 
Straßen, Wege, Plätze, Brücken und Orts-
tafeln im angestammten Siedlungsgebiet 

sowie Hinweisschilder in deutscher und 
niedersorbischer Sprache zu kennzeich-
nen. 

Wie kannst du Niedersorbisch 
nutzen?
Wenn du diese einzigartige Sprache 
lernst, hast du verschiedene berufliche 
Möglichkeiten, sie anzuwenden. Gute Bei-
spiele sind neben dem Lehramtsstudium 
„Sorbisch“ am Institut für Sorabistik der 
Universität Leipzig (S. 129) die/der Fach-
angestellte für Medien- und Informations-
dienste Fachrichtung Bibliothek (weitere 
Fachrichtungen: Archiv, Bildagentur, Infor-
mation und Dokumentation, Medizinische 
Dokumentation) (S. 74), Erzieherin/Er-
zieher (S. 124) oder Museumspädagogin/-
pädagoge (S. 68), Übersetzer/-in, Funk- & 
Fernsehredakteur/-in, Schauspieler/-in 
oder Verwaltungsfachangestellte. 

Die niedersorbische Sprache wird in 
circa 20 Schulen unterrichtet. Nähere 
Infos findest du hier:
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Niedersorbisch 
für alle
In der Niederlausitz gibt es für Orte, Wege und Co.  
zwei Namen. Warum ist das so? Welche Berufschancen  
ergeben sich für dich, wenn du diese Sprache lernst?



25    Montag 

26    Dienstag 

27    Mittwoch 

28    Donnerstag

29    Freitag 

30    Samstag 01    Sonntag

So war  
mein  
November:

Schreib dein  
Fazit hier auf:

Hebamme
Kinder sicher und ge-
borgen auf die Welt 
zu bringen, ist eine 
deiner Kernaufgaben. 
Doch auch während 
der Schwangerschaft 
und im Wochenbett 
kümmerst du dich 
um Mutter und Baby. 
Teil des Berufes kann 
auch die Leitung 
von Geburtsvor-
bereitungs-, Still-, 
Beikost- und Rück-
bildungskursen sein. 
Hier findest du Infos 
zum Studium an der 
BTU Cottbus-Senf-
tenberg und an der 
HGE Eberswalde:

Studium: 3,5 Jahre
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Auf d
ein 

Nacken!



02    Montag 

03    Dienstag 

04    Mittwoch 

05    Donnerstag

06    Freitag 

07    Samstag 08    Sonntag

TO DO:

NOT TO DO:

MEINE NOTIZEN:

N
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Sei stärker 

als deine 

stärkste 

Ausrede.

Gestalterin/
Gestalter für 
immersive  
Medien
Mach Virtual oder 
Augmented Reality 
zu deinem Alltag. 
Mit immersiven 
Techniken sorgst 
du dafür, dass der 
Übergang von der 
Realität in eine 
andere Welt – zum 
Beispiel im Bereich 
Gaming – gelingt. Als 
Digital Native kennst 
du dich mit User 
Experience sowie 
User Interfaces aus. 
Du erstellst Anima-
tionen, Prototypen 
sowie 3-D-Modelle. 
Lies hier mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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09    Montag 

10    Dienstag 

11    Mittwoch 

12    Donnerstag

13    Freitag 

14    Samstag 15    Sonntag

MEIN  

EINHORN SAGT:  

DIE REALITÄT 

LÜGT.

Landwirtin/
Landwirt 
In diesem Beruf 
kennst du dich mit 
der Erzeugung und 
dem Verkauf pflanz-
licher und tierischer 
Produkte bestens 
aus. Wie du Böden 
bearbeitest, düngst 
oder deine Pflanzen 
pflegst, aber auch 
wie du Tiere hältst, 
lernst du während 
der Ausbildung. Trak-
toren, Maschinen 
und andere techni-
sche Geräte helfen 
bei der Arbeit. Mehr 
zur Ausbildung hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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16    Montag 

17    Dienstag 

18    Mittwoch 

19    Donnerstag

20    Freitag 

21    Samstag 22    Sonntag

Meine Highlights der Woche:
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Hauswirtschaf-
terin/Hauswirt-
schafter
Ein Job für Allround-
talente! Du kochst, 
wäschst, putzt, kaufst 
ein und verwaltest 
das dir zur Ver-
fügung stehende 
Wirtschaftsgeld. 
Außerdem kannst du 
damit betreut sein, 
dich um Kinder und 
kranke Menschen 
zu kümmern oder 
Personen bei der 
Alltagsbewältigung 
zu helfen. Auch die 
Gartenpflege oder 
die Versorgung von 
Haus- und Nutztieren 
sind mögliche Auf-
gaben. Hier liest du 
mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Gerüstbauerin/
Gerüstbauer
Auf Baustellen bist 
du für den Aufbau 
von Arbeits- oder 
Schutzgerüsten an 
Fassaden zuständig. 
Mit Körperkraft und 
Maschinen wie Lade-
kränen und Lasten-
aufzügen montierst 
du einzelne Gerüst-
teile und bist außer-
dem für die Lagerung 
und die Wartung der 
Gerüste verantwort-
lich. Du willst mehr 
wissen? Hier entlang:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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Praktisch genial
Praxiserfahrungen zu sammeln, ist immer eine 
gute Idee. Wie du von einem Praktikum profitierst, 
einen passenden Platz findest und Fallstricken aus 
dem Weg gehst – mach den Check! Wie sehen die Rahmen-

bedingungen aus?
Ein Schülerbetriebspraktikum in Branden-
burg findet in der 9. Klasse statt. Es dauert 
zwei bis drei Wochen. Außerdem bieten 
viele Unternehmen die Möglichkeit, in den 
Ferien zu arbeiten und dadurch einen Ein-
blick in Berufe zu erhalten und praktische 
Erfahrungen zu sammeln.

Ein Praktikum hilft, …
… Talente zu bemerken und Stärken zu 
entwickeln, die dir bei der Entscheidung 
für einen Ausbildungsberuf weiterhelfen 
können. 

… Interessen auszubauen, um zu wissen, 
was für dich wirklich spannend ist.

… in Berufe hineinzuschnuppern oder Be-
rufe kennenzulernen, die du vorher noch 
nicht kanntest.

… Einblicke in einen speziellen Berufsall-
tag zu gewinnen. 

… bestenfalls schon einen potenziellen 
Ausbildungsbetrieb zu finden und auszu-
loten, ob ihr zueinander passt.

… ein Gefühl dafür zu bekommen, wie das 
Arbeitsleben nach der Schule aussehen 
könnte.

… Neues auszuprobieren und außerhalb 
eines gewohnten Umfeldes aus dir heraus-
zukommen.

… neue Kontakte zu knüpfen, woraus 
später wertvolle berufliche Beziehungen 
entstehen könnten.

Woher weiß ich, in welchem 
Bereich ich ein Praktikum  
machen will?
Stell dir die folgenden Fragen oder be-
sprich dich gemeinsam mit deinen Eltern 
sowie Freundinnen und Freunden:

·  Was machst du gerne? Kannst du das in 
einem Praktikum umsetzen?

·  Welchen Beruf, welchen Betrieb, welche 
Branche, welches Berufsfeld findest du 
spannend?

·  Was erwartest du von deinem Praktikum? 
Orientierung? Einen Ausbildungsplatz?

·   Kennst du eine Person in einem für dich 
interessanten Berufsfeld, die dir Einblicke 
in den Arbeitsalltag geben kann?

Bei einem Praktikum solltest 
du immer:
·  einen Praktikumsvertrag abschließen 
(unter anderem mit dem Zeitraum und 
deinem Namen)

·  ein Feedback durch den Praktikumsbe-
trieb während und am Ende des Prakti-
kums erhalten

·   eine Praktikumsbescheinigung ausgehän-
digt bekommen

·  unter Einhaltung des Jugendarbeits-
schutzgesetzes (JArbSchG) arbeiten 

Idealerweise erhältst du einen Praktikums-
plan. So weißt du immer, wann du was mit 
wem machst.

Wie bewerbe ich mich auf eine 
Praktikumsausschreibung?
Mit einem Anschreiben, in dem du deine 
Motivation für ein Praktikum bezie-
hungsweise einen Praktikumsbereich 
beschreibst. Dem Anschreiben fügst du 
deinen Lebenslauf bei. Bewerbungstipps 
findest du ab Seite 98.

Und am Ende deines  
Praktikums: Reflektieren!
·  Was war das Beste in deinem Praktikum?

·  Was ist dir im Praktikum leichtgefallen 
und was weniger?

·  Welche Tätigkeiten haben dir gut gefallen? 

·  Wie war das Feedback des Praktikumsbe-
triebes? Passen eure Eindrücke zusammen?

Handwerkskammer 
Potsdam

Industrie- und Handels-
kammer Ostbrandenburg

Servicestellen  
Verbundausbildung Türöffner Zukunft Beruf 

Wo finde ich ein Praktikum?
Hier findest du Links, die dir bei der  
Suche helfen können: 

Ein Praktikum kann dir bei 
der Erkenntnis helfen, was 
du gar nicht machen möch
test. Das ist auch wichtig und 
bringt dich bei deiner Ent
scheidung für einen Ausbil
dungsberuf weiter.

Überlege dir, in welchem 
Umkreis du dein Prakti
kum absolvieren kannst. 
Kommst du dort gut mit 
öffentlichen Verkehrsmit
teln hin, oder bist du von 
deinen Eltern abhängig?

Beachte die Anforder
ungen, die in der Aus
schreibung stehen.Mit dem Erkundungstool 

CheckU kannst du deine 
persönlichen Stärken und 
Interessen testen. Finde Aus
bildungen oder Studienfelder, 
die dazu passen, und wähle 
ein passendes Praktikum für 
dich aus! 

Ein Praktikum ist nur ein Weg, 
um herauszufinden, wohin es für 
dich zukünftig gehen soll. Weite
re Möglichkeiten zur Beruflichen 
Orientierung findest du auf den 
Seiten 22 und 23.



23    Montag 

24    Dienstag 

25    Mittwoch 

26    Donnerstag

27    Freitag 

28    Samstag 29    Sonntag

Umwelttechno-
login/Umwelt-
technologe
Du prüfst Abwasser-
kanäle auf undichte 
Stellen, steuerst 
Abläufe der Abfallbe-
handlung, inspizierst 
Rohrleitungssysteme 
oder nimmst Proben 
zur Sicherung der 
Wasserqualität. Ab-
hängig ist das von 
deinem Fachbereich. 
Vier gibt es: Abwas-
serbewirtschaftung, 
Kreislauf-/Abfall-
wirtschaft, Wasser-
versorgung sowie 
Rohrleitungsnetze/
Industrieanlagen. Zu 
Letzterem liest du 
hier mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

So war  
mein  
Dezember:

Schreib dein  
Fazit hier auf:
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30    Montag 

31    Dienstag 

02    Donnerstag

03    Freitag 

04    Samstag 05    Sonntag01    Mittwoch 
Happy

New  
Year!

Zahntechnike-
rin/Zahntech-
niker 
Um Menschen wie-
der lächeln zu lassen, 
arbeitest du im Labor 
an Kronen, Inlays 
oder auch Zahnpro-
thesen. Die Erstel-
lung von Modellen 
aus Kunststoff oder 
Gips gehört genauso 
zu deinen Aufgaben 
wie die fachgerech-
te Verarbeitung 
von Keramik, Titan 
oder Feingold. Mit 
Geschicklichkeit, 
Genauigkeit und 
Kreativität in der 
Gestaltung machst 
du jede Arbeit zum 
Unikat. Mehr zur 
Ausbildung:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre
(Landesfachklasse am 
OSZ Johanna Just, 
Potsdam)

DAS WILL  
ICH IM  
JANUAR 
ERREICHEN:
1.

2.

3.
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Entdecke deinen 
Wunschstudiengang!
Manche Berufe setzen ein abgeschlossenes Studium 
voraus. Hier findest du wichtige Informationen, wenn 
du studieren möchtest.

Schon gewusst?
Auf der Website studieren-in-bran-
denburg.de findest du alle Informa-
tionen rund um ein Studium im Land 
Brandenburg sowie alle Angebote zur 
Studienorientierung der staatlichen bran-
denburgischen Hochschulen, der Studie-
rendenwerke, der Agentur Duales Studium 
Land Brandenburg und der Präsenzstellen 
der Hochschulen auf einen Blick.

Was und wo studieren?
An den Hochschulen im Land Branden-
burg gibt es über 390 Studiengänge. Infor-
matik, Betriebswirtschaft, Jura, aber auch 
Studiengänge wie International Forest 
Ecosystem Management, Cyber Security, 
Szenografie, Creative Technologies oder 
sogar ein Radverkehrsstudiengang stehen 
für ein bundesweit einzigartiges Studien-
angebot. Die Standorte der Hochschulen 
findest du auf den Seiten 64 und 65.

Wie lange dauert ein Studium?
Das Bachelorstudium dauert sechs bis 
acht Semester. Ein Semester entspricht   
  einem halben Jahr. Der Bachelor ist der 

erste akademische Grad, den du erwerben 
kannst. Danach hast du zwei Optionen: 

1.  Du gehst mit deinem Bachelorzeugnis 
auf Stellensuche.

2.  Du hängst noch einen Master dran und 
spezialisierst dich weiter. In diesem Fall 
solltest du weitere drei bis vier Semes-
ter einplanen. 

Das reicht noch nicht?
Hier ein paar Tipps für die Informations-
suche auf studieren-in-brandenburg.de:

·  Sammle alle notwendigen Informationen 
rund um Themen wie Zulassung, Bewer-
bung, Fristen, Finanzierung und Wohnen 
in der Checkliste zur Studienwahl.  
(studieren-in-brandenburg.de/ready-to-
study-wo-stehst-du-jetzt/).

·  Recherchiere Veranstaltungen zur Stu-
dienorientierung im Terminkalender der 
Hochschulen und entdecke Hochschulin-
formationstage, Workshops oder Termine 
zum Probestudium.

·  Chatte mit den Studienberatungen im 
WhatsApp-Messenger-Chat.

·   Lies Blogbeiträge von Studierenden oder 
Expertinnen und Experten.

·  Swipe durch die Mediathek und tauche 
ein in Studiengangvorstellungen, Campus-
führungen, Online-Self-Assessments und 
Alumni-Interviews.

Mach den kostenfreien Brandenburger 
Interessentest. Mit ihm entdeckst du ganz 
am Anfang der Studienwahl deine Inter-
essen und findest dazu passende Studien-
gänge im Land Brandenburg.

Pst! Nutze dein persönliches Testergebnis 
als gute Entscheidungsgrundlage für ein 
Gespräch bei den Studienberatungen der 
brandenburgischen Hochschulen.

 

Weitere hilfreiche Links zur Studienwahl 
findest du ab Seite 112.

Arbeit oder Studium?  
Mach beides! 
Lockt dich der Hörsaal, findest du aber 
auch die Praxis spannend, könnte ein duales 
Studium das Richtige sein. Was dich erwartet:

·  Verzahnung von Theorie und Praxis 
durch mindestens zwei Lernorte. An der 
Hochschule bekommst du theoretische 
Inhalte mit, beim Praxispartner prakti-
sche Kompetenzen.

·  zwei Möglichkeiten: ein ausbildungsinte-
grierendes (Berufsabschluss + Studien-
abschluss) oder praxisintegrierendes 
(Studienabschluss mit vertiefenden 
Praxisphasen) duales Studium.

·  Es warten langfristige Karriereperspekti-
ven in deinem Unternehmen.

·  In der Regel wirst du bezahlt – das macht 
dich unabhängig von deinen Eltern, 
einem Nebenjob oder BAföG.

Was brauchst du für ein duales 
Studium?
·   eine Hochschulzugangsberechtigung  
(Abitur oder Fachhochschulreife)

·   einen Vertrag mit einem Praxispartner 

Die Praxispartner findest du zum Beispiel 
auf den Websites der Hochschulen, der 
Agentur für Arbeit, der Agentur Duales 
Studium Land Brandenburg oder bei den 
Kammern. Guck aber auch in die Stellen-
ausschreibungen. Viele Betriebe oder 
Behörden suchen ihre dual Studierenden 
auf diesem Wege.

Eine Übersicht, an welcher Brandenburger 
Hochschule du was dual studieren kannst 
und viele weitere Infos findest du eben-
falls auf der Website der Agentur Duales 
Studium Land Brandenburg.

Hol dir Antworten!
Hochschulen? Studiengänge? Finanzierung 
und Co.? Bei diesen und vielen weiteren 
Anliegen stehen dir die Präsenzstellen der 
Brandenburger Hochschulen in ländlich ge-
prägten Regionen (S. 64/65) unterstützend 
zur Seite. An insgesamt neun Standorten 
fernab der Hochschulen informieren und 
beraten sie dich vor Ort rund um die The-
men Studienstart und Studieren im Land 
Brandenburg. Scanne den QR-Code für 
Präsenzstellen in der Nähe.

Studieren in Brandenburg / 
eine Initiative der Koordina
tionsstelle des Netzwerkes Stu
dienorientierung Brandenburg
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Hochschulen 
A   Technische Hochschule  

Brandenburg 
th-brandenburg.de

B    Brandenburgische  
Technische Universität  
Cottbus-Senftenberg 
b-tu.de

C    Hochschule für nachhaltige  
Entwicklung Eberswalde 
hnee.de

D    Europa-Universität Viadrina  
Frankfurt (Oder) 
europa-uni.de

E    Fachhochschule Potsdam 
fh-potsdam.de

F    Universität Potsdam 
uni-potsdam.de

G    Filmuniversität Babelsberg  
Konrad Wolf 
filmuniversitaet.de

H    Fachhochschule für  
Sport und Management Potsdam 
fhsmp.de

I    Fachhochschule  
Clara Hoffbauer Potsdam 
fhchp.de

J    XU Exponential University of 
Applied Sciences in Potsdam 
xu-university.com

K    HMU Health and Medical  
University Potsdam 
health-and-medical- 
university.de

L    GISMA German Internatio-
nal School of Management 
and Administration Business 
School Potsdam 
gisma.com

M    University of Europe  
for Applied Sciences 
ue-germany.com

N    Fachhochschule der Polizei  
(Brandenburg) 
hpolbb.de

O    Technische Hochschule  
Wildau  
th-wildau.de

P    Medizinische Hochschule  
Brandenburg Theodor 
Fontane 
mhb-fontane.de

Q    Theologische Hochschule  
Elstal 
th-elstal.de

R    Fachhochschule für Finanzen 
(Brandenburg)  
fhf-kw.brandenburg.de

Präsenzstellen
1   Präsenzstelle Prignitz  

Standort Neuruppin 
T + 49 3391 82209500 

2   Präsenzstelle Prignitz  
Standort Pritzwalk 
T +49 3395 7098647

3   Präsenzstelle Prignitz  
Standort Wittenberge 
T +49 3877 984112

4   Präsenzstelle Luckenwalde 
T +49 3371 4025380

5   Präsenzstelle  
Schwedt | Uckermark 
T+ 49 3332 538919

6   Präsenzstelle Spremberg 
T +49 3563 5942712

7   Präsenzstelle  
Westlausitz | Finsterwalde 
T +49 3531 5160339

8   Präsenzstelle  
O-H-V | Velten 
T +49 3304 5658964

9   Präsenzstelle Fürstenwalde 
T +49 3361 7113424

Jugendberufs-
agenturen
a   Jugendberufsagentur Barnim 

(in Bernau und Eberswalde) 
T 0800 4555500

b   Jugendberufsagentur  
Brandenburg an der Havel 
T 0800 4555500

c   Jugendberufsagentur Cottbus 
T +49 355 6191919

d   Jugendberufsagentur  
Dahme-Spreewald  
(in Königs Wusterhausen  
und Lübben) 
M jba@dahme-spreewald.de

e   Jugendberufsagentur  
Elbe-Elster  
(virtuell oder in Bad Lieben werda, 
Elsterwerda, Finsterwalde und 
Herzberg) 
T +49 3535 463434

f   Jugendberufsagentur  
Frankfurt (Oder) 
T 0800 4555500

g   Jugendberufsagentur  
Märkisch-Oderland  
(in Bad Freienwalde, Seelow und 
Strausberg) 
jobcenter-mol.de

h   Jugendberufsagentur  
Oberspreewald-Lausitz  
(in Lübbenau und Senftenberg) 
M  Senftenberg.JBA@ 

arbeitsagentur.de 
Luebbenau.JBA@ 
arbeitsagentur.de

i   Pro Arbeit – Landkreis  
Oder-Spree 
(in Beeskow) 
T +49 3366 354551

j   Jugendberufsagentur  
Potsdam 
T 0800 4555500

k   Jugendberufsagentur  
Prignitz  
(in Perleberg) 
T 0800 4555500

l   Jugendberufsagentur  
Teltow-Fläming  
(in Luckenwalde und Zossen) 
T 0800 4555500

m   Jugendberufsagentur  
Uckermark  
(in Prenzlau) 
T +49 3984 701152
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Prignitz,  
Perleberg

Ostprignitz-
Ruppin,  
Neuruppin

Potsdam-
Mittelmark, 
Belzig

Teltow-Fläming,  
Luckenwalde

Elbe-Elster,  
Herzberg

Dahme- 
Spreewald,  
Lübben (Lubin)

Brandenburg an der 
Havel, kreisfreie Stadt

Potsdam,  
kreisfreie Stadt

Cottbus 
(Chóśebuz),  
kreisfreie Stadt

Spree- 
Neiße,  
Forst 
(Baršć)

Oberspreewald-Lausitz,   
Senftenberg (Zły Komorow)

Havelland,  
Rathenow

Uckermark,  
Prenzlau

Barnim,  
Eberswalde-
Finow

Frankfurt (Oder),  
kreisfreie Stadt

Märkisch- 
Oderland,   
Seelow

Oder-Spree,   
Beeskow

Oberhavel,  
Oranien- 
burg
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06    Montag 

07    Dienstag 

08    Mittwoch 

09    Donnerstag

10    Freitag 

11    Samstag 12    Sonntag

MEINE NOTIZEN:

Justizvoll-
zugshaupt-
sekretärin/
Justizvollzugs-
hauptsekretär 
Im allgemeinen Voll-
zugsdienst bist du 
unter anderem für 
die Beaufsichtigung 
und die Betreuung 
von Gefangenen 
sowie die Begleitung 
von Behandlungsan-
geboten verantwort-
lich. Du unterstützt 
Inhaftierte bei der All-
tagsbewältigung und 
förderst ihre Interes-
sen und Fähigkeiten. 
Um für diese Aus-
bildung zugelassen zu 
werden, durchläufst 
du ein Eignungsfest-
stellungsverfahren. 
Mehr erfahren:

Beamtenaus-
bildung: 2 Jahre

DAS HABE 
ICH GUT 
GEMACHT:
1.

2.

3.

4.

5.
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FRECH? 

ICH NENNE 

ES VERBAL 

ÜBERLEGEN.



13    Montag 

14    Dienstag 

15    Mittwoch 

16    Donnerstag

17    Freitag 

18    Samstag 19    Sonntag

Museumspäda-
gogin/Museums-
pädagoge
Du entwickelst Füh-
rungen, konzipierst 
Ausstellungen und 
gibst dein Spezialwis-
sen maximal span-
nend an Besucher-
gruppen im Museum 
weiter. Den Zugang 
zum Beruf kannst du 
dir mit verschiede-
nen Studiengängen 
ermöglichen. Dazu 
gehören unter an-
derem Geschichte, 
Kulturmanagement, 
Museologie oder 
Sozial- und Kulturan-
thropologie. Lies hier 
mehr über deinen 
Studienweg:

Studium:  
6–8 Semester
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DARAUF 
FREUE ICH 
MICH!

Ein Tag oder  

Tag eins.  

Du entscheidest.



20    Montag 

21    Dienstag 

22    Mittwoch 

23    Donnerstag

24    Freitag 

25    Samstag 26    Sonntag

Verfahrens-
mechanikerin/
Verfahrens-
mechaniker für 
Brillenoptik
Hier behältst du im-
mer den Durchblick! 
Egal, ob du Rohlinge 
für Gestelle vorbe-
reitest, Maschinen 
steuerst oder An-
lagen in Stand hältst: 
Die Herstellung von 
Brillengläsern machst 
du mit dieser Aus-
bildung zu deiner 
Profession. Damit 
alles läuft, bedienst 
du Prüfgeräte wie 
im Schlaf und führst 
regelmäßig Quali-
tätskontrollen durch. 
Mehr erfahren:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Heilerziehungs-
pflegerin/Heil-
erziehungspfle-
ger 
Hast du immer ein 
offenes Ohr und 
packst direkt mit an, 
wenn jemand Hilfe 
braucht, bist du hier 
richtig. Mit viel Ein-
fühlungsvermögen 
und Verantwortungs-
bereitschaft unter-
stützt du Menschen 
in behindernden 
Lebenssituationen in 
ihrem Alltag – ob bei 
der Pflege, beim Ein-
kauf oder bei einem 
geliebten Hobby. 
Dabei nimmst du auf 
ihre individuellen Be-
dürfnisse Rücksicht. 
Mehr Infos:

Ausbildung Fach-
schule: 3 Jahre
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Deine eigene Klasse 
in Brandenburg
Schon mal überlegt, Lehrerin beziehungsweise Lehrer  
zu werden? Im Studium und Referendariat wirst du fit  
gemacht, um vor der Klasse zu stehen. Erfahre alles  
über deinen Einstieg in diesen Beruf.

Du hast zwei Lieblingsfächer, die du 
spannend findest? Du hilfst Freundinnen, 
Freunden oder Bekannten hin und wieder 
mit Freude und Geduld bei den Hausauf-
gaben oder beim Lernen für einen Test, 
weil es dir leichtfällt, Dinge zu erklären? 
Außerdem möchtest du später einen sinn-
vollen, abwechslungsreichen, gut bezahlten 
und sicheren Job machen? Dann könnte 
der Beruf der Lehrkraft etwas für dich sein.

Wo kannst du arbeiten?
Es gibt unterschiedliche Schultypen 
(Schulformen), an denen du als Lehrerin 
beziehungsweise Lehrer arbeiten kannst. 
Jede Schulform hat ihre Besonderheiten 
und daher bestimmte Anforderungen an 
dich als Lehrkraft.

In Brandenburg gibt es fünf unterschied-
liche Schulformen, für die du jeweils ein 
spezielles Lehramtsstudium brauchst:

·  die Grundschulen – Lehramt für die 
Primarstufe oder Lehramt für die Primar-
stufe mit dem Schwerpunkt Inklusions-
pädagogik

·  die weiterführenden allgemeinbilden-
den Schulen mit den Oberschulen, Ge-
samtschulen und Gymnasien – Lehramt 
  für die Sekundarstufe I und II (allgemein-

bildende Fächer) mit dem Schwerpunkt 
Sekundarstufe I beziehungsweise mit 
dem Schwerpunkt Sekundarstufe II

·  die Förderschulen, an denen Schü-
lerinnen und Schüler mit besonderen 
Lernvoraussetzungen sonderpädagogisch 
unterrichtet und gefördert werden – 
Lehramt für Förderpädagogik 

·  die Oberstufenzentren mit den beruf-
lichen Schulen (ab S. 42) – Lehramt für 
die Sekundarstufe II berufliche Fächer

·   die Schulen des zweiten Bildungsweges

Welche formalen Vorausset-
zungen benötigst du?
1.  das Abitur, also die allgemeine Hoch-

schulreife, um ein Lehramt studieren zu 
können

2.  ein Lehramtsstudium, das wesent-
liche theoretische und erste praktische 
Grundlagen vermittelt

3.  den Vorbereitungsdienst, auch Refe-
rendariat genannt, der sich an das Lehr-
amtsstudium anschließt. Das Referendari-
at bildet dich an einer Schule und einem 
Studienseminar praxisorientiert aus. So 
wirst du auf die Arbeit als Lehrerin be-
ziehunsgweise Lehrer gut vorbereitet. 

Wie ist das Lehramtsstudium in 
Brandenburg strukturiert?
Das Lehramtsstudium gliedert sich in  
verschiedene Studienabschnitte:

·  das Bachelorstudium (6 Semester,  
Bachelor of Education)

·  das anschließende Masterstudium  
(4 Semester, Master of Education)

In der Regel wählst du zwei Fächer, zum 
Beispiel Deutsch, Mathematik, Biologie, 
Informatik, Geschichte oder Sport. Da-
neben gibt es bildungswissenschaftliche 
und pädagogische Studieninhalte sowie 
verschiedene Praktika.

Welche persönlichen Vorausset-
zungen solltest du mitbringen?
Der Beruf der Lehrerin beziehungsweise 
des Lehrers ist wichtig, spannend und zum 
Teil herausfordernd. Einige Eigenschaften 
sind daher besonders hilfreich:

·  Freude am und Geduld im Umgang mit 
jungen Menschen

·  Spaß, anderen Inhalte zu erklären

·  Einsatz und Durchsetzungskraft

·  Organisationsgeschick und Belastbarkeit

·  sicherer Umgang mit der deutschen 
Sprache

Was kannst du als Lehrerin oder 
Lehrer verdienen?
·  Als verbeamtete Lehrkraft würdest  
du aktuell nach der Besoldungsstufe  
A 13 (BrdgBesG) monatlich 4.587 Euro 
(brutto) verdienen. Dieser Betrag steigt 
im Laufe der Zeit, wenn du mehr Er-
fahrung gesammelt hast (höhere Stufen-
zuordnung in der Besoldungsgruppe).

·  Darüber hinaus erwarten dich viele Fort- 
und Weiterbildungs- sowie Karrieremög-
lichkeiten.

Wo findest du weitere  
Informationen?
· Universität Potsdam: 

·  BTU Cottbus-Senftenberg: 

·  Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport, Lehrereinstellungen: 

Tipp: Als Lehramtsstu
dierende beziehungs
weise Lehramtsstudie
render hast du eine 
extra Möglichkeit, dich 
während deines Studi
ums finanziell unterstüt
zen zu lassen. Informie
re dich hier über das 
BrandenburgStipendi
um für Landlehrerinnen 
und Landlehrer.

Schon gewusst? Es gibt derzeit 
744 Schulen in Brandenburg, an 
denen insgesamt 282.491 Schüle
rinnen und Schüler lernen.
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27    Montag 

28    Dienstag 

29    Mittwoch 

30    Donnerstag

31    Freitag 

01    Samstag 02    Sonntag

DAS WILL  
ICH IM  
FEBRUAR 
ERREICHEN:
1.

2.

3.

So war  
mein  
Januar:

Schreib dein  
Fazit hier auf:
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Fachangestell-
te/Fachange-
stellter für 
Medien- und 
Informations-
dienste  
Bücher, Zeitschriften 
und andere Medien 
zu beschaffen, gehört 
mit der Fachrichtung 
Bibliothek zu deinem 
täglichen Brot. Mit 
großer Sorgfalt er fasst 
du Neuanschaffun-
gen am PC, pflegst 
Bestände und erle-
digst Aufgaben, die 
mit dem Verleih zu 
tun haben. Weitere 
Fachrichtungen sind 
Archiv, Bildagentur, 
Information und 
Dokumentation 
sowie Medizinische 
Dokumentation. Hier 
liest du mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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03    Montag 

04    Dienstag 

05    Mittwoch 

06    Donnerstag

07    Freitag 

08    Samstag 09    Sonntag

MEINE NOTIZEN:
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You did it
!

Wenn du 

nach Fehlern 

suchst,  

benutz einen 

Spiegel und 

kein  

Fernglas.

Dachdeckerin/
Dachdecker
Du punktest mit 
Schwindelfreiheit, 
Trittsicherheit und 
Geschick? Dann 
bist du wie für diese 
Ausbildung gemacht. 
In dem traditions-
reichen Handwerks-
beruf bringst du 
zum Beispiel Holz-
konstruktionen für 
Dachstühle oder 
auch mal Solarzellen 
an, führst in luftigen 
Höhen Reparaturen 
durch und verklei-
dest Dächer mit 
unterschiedlichen 
Materialien. Weitere 
Infos bekommst du 
hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

TO DO:

NOT TO DO:
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Schule – und dann? 
Bevor du dich auf eine Ausbildung oder ein Studium 
festlegst, willst du erst mal dein Ding machen?  
Kein Problem! Es gibt viele Möglichkeiten, die dir  
bei der Orientierung helfen.

Bundesfreiwilligendienst (BFD)
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich 
an Menschen jeden Alters, die sich enga-
gieren wollen – im sozialen, ökologischen 
und kulturellen Bereich genauso wie in 
den Bereichen Sport, Integration sowie 
Zivil- und Katastrophenschutz. Dabei 
erhältst du spannende Einblicke in die 
Berufswelt. Der BFD dauert mindestens 
6, maximal 24 Monate. Voraussetzung ist, 
dass du deine Vollzeitschulpflicht erfüllt 
hast.  

Infos: bundesfreiwilligendienst.de

Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ)
Wenn du dich für die Umwelt einsetzen 
und praktisch arbeiten möchtest, passt das 
Freiwillige Ökologische Jahr zu dir. Mögli-
che Einsatzgebiete sind Umwelt- und Natur-
schutzzentren, Waldkindergärten und viele 
mehr. Parallel nimmst du an Seminaren teil, 
die dir ökologische und umweltpolitische 
Zusammenhänge vermitteln. Das FÖJ dau-
ert in der Regel zwölf Monate und beginnt 
meist am 1. August oder am 1. September. 

Infos: foej.de 
und über mluk.brandenburg.de

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
Beim Freiwilligen Sozialen Jahr tust du 
etwas für dich und andere – die beste 
Gelegenheit, um herauszufinden, ob ein 
sozialer oder pädagogischer Beruf zu dir 
passt. Du bist zum Beispiel in der Kinder- 
und Jugendhilfe, im Sport, der Alten- und 
Gesundheitspflege, bei Rettungsdiensten 
und vielen weiteren Bereichen tätig. Das 
FSJ dauert mindestens sechs Monate, in 
der Regel jedoch ein Jahr. Um maximal 
zwölf Monate kannst du es verlängern. Die 
meisten starten ihr FSJ am 1. August oder 
am 1. September.

Infos über mbjs.brandenburg.de

Gut zu wissen
Es gibt besondere Formen des FSJ: das 
Freiwillige Soziale Jahr in der Schule,  
in der Kultur, der Denkmalpflege und  
in der Politik. Das Erstere ist gut für dich  
geeignet, wenn du überlegst, auf Lehramt  
zu studieren oder mit Kindern und 
Jugendlichen zu arbeiten. Das FSJ Kultur 
dagegen ermöglicht dir, ein Jahr lang  
Kulturarbeit selbst zu gestalten. Es ist 
ideal, wenn du später auch in kulturel-
len Einrichtungen arbeiten möchtest. 
Fasziniert dich die Welt der Politik? Dann 
sammle erste Erfahrungen beim FSJ Politik.

Infos: freiwilligendienste-kultur- 
bildung.de

ijgd.de/inland/fsj-politik

Auslandsfreiwilligendienste
Mit einem Auslandsfreiwilligendienst  
engagierst du dich zum einen für eine 
gute Sache – in einem gemeinnützigen 
Projekt, zum Beispiel in den Bereichen 
Soziales, Jugend, Umwelt oder Kultur. 
Zum anderen lernst du dein Wunschland 
kennen. Um an einem Auslandsfreiwilli-
gendienst teilnehmen zu können, musst 
du mindestens 16, in vielen Bereichen  
18 Jahre alt sein. Je nach Projekt dauert 
dein Einsatz zwei bis zwölf Monate.

Infos:  rausvonzuhaus.de 
auslandsfreiwilligendienst.de 
weltwaerts.de 
go4europe.de 
kulturweit.de

Au-pair
Als Au-pair unterstützt du eine Gastfamilie 
im Ausland – meist in der Kinderbetreu-
ung, aber auch im Haushalt. So kannst du 
die Sprache und die Kultur des Landes 
kennenlernen. Für deinen Einsatz erhältst 
du Verpflegung, eine Unterkunft und 
Taschengeld.

Infos: guetegemeinschaft-aupair.de

Reisen und arbeiten
Wenn du viel sehen und dich nicht auf 
einen Ort festlegen möchtest, ist „Work 
and Travel“ vielleicht das Richtige für dich. 
Ob Gemüsegärten in Kanada pflegen oder 
auf einer Farm in Chile mit anpacken – für 
deine Arbeit erhältst du ein Gehalt oder 
Kost und Logis und kannst so deine Reise-
kasse aufbessern.

Infos: travelworks.de

Du interessierst dich für ökologische Land-
wirtschaft? Dann werde ein WWOOFer! 
Das Programm WWOOF (Worldwide Op-
portunities on Organic Farms) gibt dir die 
Chance, auf ökologisch bewirtschafteten 
Höfen im In- und Ausland mitzuarbeiten. 
Du wirst in den Lebensalltag auf Biohöfen 
eingebunden und lernst Gleichgesinnte 
kennen.

Infos: wwoof.de
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10    Montag 

11    Dienstag 

12    Mittwoch 

13    Donnerstag

14    Freitag 

15    Samstag 16    Sonntag
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Ja, M
oin!

SOLANGE ES 
MIR SPASS 

MACHT, IST 
MIR DER SINN 

EGAL.

Brunnenbauer-
in/Brunnen-
bauer
Alles andere als 
oberflächlich: Bei 
Bohrungen erschließt 
du in diesem Be-
ruf unterirdische 
Wasservorräte und 
findest Quellen für 
gutes Trinkwasser. 
Auch die Entdeckung 
von Bodenschätzen 
gehört zu deinem 
Arbeitsalltag. Wie du 
passende Baustellen 
einrichtest, Brun-
nenschächte bohrst 
und abdichtest oder 
Rohre verlegst, lernst 
du in der Ausbildung. 
Mehr über die Inhal-
te liest du hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

TO DO:

NOT TO DO:
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17    Montag 

18    Dienstag 

19    Mittwoch 

20    Donnerstag

21    Freitag 

22    Samstag 23    Sonntag

DAS HABE 
ICH GUT 
GEMACHT:
1.

2.

3.

4.

5.

MEINE NOTIZEN:
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Sei mutig 

genug, um 

deinen  

eigenen Weg 

zu gehen.

Geomatikerin/
Geomatiker
Bei dieser Ausbil-
dung lernst du unter 
anderem, wie du mit 
Vermessungsgeräten 
Geodaten erhebst 
und digitale Skizzen 
anfertigst. So ent-
stehen mit deiner 
Hilfe beispielsweise 
Stadtpläne oder 
sogar Atlanten. Mehr 
zur Ausbildung:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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24    Montag 

25    Dienstag 

26    Mittwoch 

27    Donnerstag

28    Freitag 

01    Samstag 02    Sonntag

DAS WILL  
ICH IM  
MÄRZ  
ERREICHEN:
1.

2.

3.

So war  
mein  
Februar:

Schreib dein  
Fazit hier auf:
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Karosserie- und 
Fahrzeugbau-
mechanikerin/
Karosserie- und 
Fahrzeugbau-
mechaniker
Der Erhalt der Funk-
tionsfähigkeit, die Be-
hebung von Schäden 
und natürlich der 
Auf- oder Umbau 
von Fahrzeugen sind 
deine Kernthemen. 
Neben handwerk-
lichem Geschick 
hilft dir Kommuni-
kationstalent, denn 
auch in der Kunden-
beratung wirst du 
eingesetzt. Es gibt 
drei Fachbereiche: 
Karosserie- und 
Fahrzeugbautechnik, 
Karosserieinstandhal-
tungstechnik sowie 
Caravan- und Reise-
mobiltechnik. Mehr 
dazu hier:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre
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Wer kann teilnehmen?
Alle Schülerinnen und Schüler des Landes 
Brandenburg ab der Jahrgangsstufe 7 
können mitmachen. Da am Zukunftstag 
grundsätzlich Unterricht stattfindet, muss 
außerdem eine der beiden Voraussetzun-
gen erfüllt sein:

1.  Der Zukunftstag wird an deiner Schule 
als schulische Veranstaltung (zum Bei-
spiel als Projekttag) durchgeführt.

2.  Du wirst auf Antrag deiner Eltern durch 
die Schule vom Unterricht freigestellt. 
Hier findest du den Freistellungsantrag 
und weitere nützliche Unterlagen sowie 
Tipps: 
 
 
 
 

 

Deine Zukunft – 
schon jetzt!
Beim Zukunftstag hast du die Chance, mal etwas 
anderes auszuprobieren und deinen Traumberuf 
zu finden. Trau dich!

Schluss mit Klischees! Jungs können eben-
so gut wie Mädchen als Erzieher, Rechtsan-
waltsfachangestellter oder Hauswirtschafter 
arbeiten. Und wer sagt eigentlich, dass 
Mädchen nicht die besseren Dachdecke-
rinnen, Landwirtinnen oder Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechanikerinnen sind? Der 
Zukunftstag räumt mit Vorurteilen auf. Lass 
dich inspirieren!

Neue Berufe kennenlernen, 
Möglichkeiten entdecken
Wetten, dass es viele Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten in Brandenburg 
gibt, von denen du noch nichts gehört 
hast? Du kannst dich zum Beispiel in Be-
trieben, Handwerkskammern, an Hoch-
schulen oder Universitäten umschauen 
und die Arbeitswelt aus einem anderen 
Blickwinkel kennenlernen. Die Checkliste 
auf der folgenden Seite zeigt dir, wie du 
dabei sein kannst.

Mach mit! Beim Zukunftstag 
für Mädchen und Jungen am  
3. April 2025
Die Aktionslandkarte zeigt alle freien  
Plätze beim Zukunftstag an:

Deine Checkliste für den Zukunftstag

     1. Registriere dich 
Erstelle auf zukunftstagbrandenburg.de einen Account 
(Profil) für dich. Klicke auf den Bestätigungslink, den 
du nach dem Absenden des Formulars per E-Mail 
erhalten hast.

     2. Platz aussuchen 
Suche dir auf der Aktionslandkarte ein Unternehmen 
oder eine Einrichtung aus. Was interessiert dich? Was 
wolltest du schon immer mal ausprobieren? Möchtest 
du einen Betrieb vor Ort besuchen oder ein digitales 
Angebot von zu Hause aus nutzen?

     3. Anmelden 
Du hast dich entschieden – logg dich in deinen 
Account ein, klicke auf der Aktionslandkarte auf das 
entsprechende Angebot, und melde dich bis zum 
31. März 2025 an! Unter „meine Veranstaltungen“ 
kannst du dir bis zum Zukunftstag deinen gebuchten 
Platz ansehen.

     4. Macht deine Schule mit? 
Frag in deiner Schule nach, ob sie den Zukunftstag 
mit einer schulischen Veranstaltung unterstützt. Falls 
nicht, auch kein Problem. Bitte deine Eltern den Frei-
stellungsantrag (siehe QR-Code) auszufüllen und zu 
unterschreiben. Danach kannst du ihn in der Schule 
abgeben.

     5. Zukunftstag am 3. April 2025 
Viel Spaß und Inspiration beim Zukunftstag 2025 für 
Mädchen und Jungen im Land Brandenburg!

Frag einfach in deiner  
Schule nach, welche  
Variante für dich zutrifft!
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03    Montag 

04    Dienstag 

05    Mittwoch 

06    Donnerstag

07    Freitag 

08    Samstag 09    Sonntag

Medizinische
Technologin/
Medizinischer
Technologe für 
Laboratoriums-
analytik (MTL) 
Geschützt von Kittel, 
Einweghandschuhen 
und Brille arbeitest 
du im Labor mit 
medizintechnischen 
Apparaten und 
nimmst Proben unter 
die Lupe. Deine Ana-
lysen unterstützen 
die Diagnostik und 
die Früherkennung 
von Krankheiten. 
Außerdem bist du an 
der Prävention be-
teiligt oder begleitest 
Therapieverläufe. Um 
Ergebnisse nicht zu 
verfälschen, hältst du 
Hygienevorschriften 
streng ein. Mehr er-
fahren:

Ausbildung Berufs-
fachschule: 3 Jahre

Rechtspflege-
rin/Rechtspfle-
ger 
Als Beamtin oder 
Beamter des geho-
benen Justizdienstes 
triffst du eigenverant-
wortlich gerichtliche 
Entscheidungen. 
Unter anderem lei-
test du Termine zur 
Testamentseröffnung 
oder führst Insol-
venzverfahren durch. 
Nach deiner Aus-
bildung in Branden-
burg kannst du bei 
allen Gerichten und 
Staatsanwaltschaften 
eingesetzt werden. 
Der Schwerpunkt 
deiner Aufgaben liegt 
bei den Amtsgerich-
ten. Mehr erfahren:

Beamtenaus-
bildung: 3 Jahre

Meine Highlights der Woche:
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10    Montag 

11    Dienstag 

12    Mittwoch 

13    Donnerstag

14    Freitag 

15    Samstag 16    Sonntag

Spezialtief-
bauerin/Spe-
zialtiefbauer 
Großbauwerke wie 
Brücken, Tunnel 
oder Hochhäuser 
brauchen beson-
dere Fundamente. 
Hier kommst du ins 
Spiel. Auf Basis von 
Bodenproben planst 
du deine Arbeit und 
montierst Veranke-
rungssysteme. Neben 
dem Bau tragfähiger 
Fundamente bist du 
für die Sicherung 
bestehender Ge-
bäude verantwort-
lich, indem du sie 
gegen Absenkung 
absicherst. Mehr er-
fahren:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

TO DO:

NOT TO DO:

Ich bin nicht 

faul, ich bin 

im Energie-

sparmodus.
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17    Montag 

18    Dienstag 

19    Mittwoch 

20    Donnerstag

21    Freitag 

22    Samstag 23    Sonntag
K

A
LE

N
D

A
R

IS
C

H
ER

 F
RÜ

H
LI

N
G

SA
N

FA
N

G
 

W
EL

TT
A

G
 G

EG
EN

 R
A

SS
IS

M
U

S 

A
N

D
A

C
H

T 
H

L.
 A

LI
 U

N
D

 N
EV

RO
Z

FE
ST

 

N
EV

RU
Z

IN
TE

R
N

A
TI

O
N

A
LE

R
 T

A
G

 D
ES

 G
LÜ

C
K

S 

W
EL

TW
A

SS
ER

TA
G

 

Sport- und Fit-
nesskauffrau/
Sport- und Fit-
nesskaufmann
In Fitness- und 
Gesundheitsstu-
dios, Vereinen und 
Verbänden muss 
der Sportbetrieb 
reibungslos laufen. 
Dafür sorgst du, in-
dem du Konzepte für 
Sport- und andere 
Dienstleistungsan-
gebote entwickelst, 
Kundinnen und Kun-
den in puncto Bewe-
gung und Ernährung 
berätst und Ver-
anstaltungen planst. 
Auch mit Aufgaben 
im Rechnungswesen 
und Controlling bist 
du betreut. Erfahre 
hier mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

DARAUF 
FREUE ICH 
MICH!

miss
ion 

co
mplete

d 
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DAS PROBLEM 

WILL ICH NICHT, 

ZEIG MIR DAS 

NÄCHSTE.

Nicht vergessen 
und rechtzeitig  
bis zum 31. März 
anmelden!



24    Montag 

25    Dienstag 

26    Mittwoch 

27    Donnerstag

28    Freitag 

29    Samstag 30    Sonntag

So war  
mein  
März:

Schreib dein  
Fazit hier auf:
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Pflegefachfrau/
Pflegefachmann 
Wenn du keine 
Berührungsängste 
hast, gern im Team 
arbeitest und dich in 
medizinische Zusam-
menhänge eindenken 
kannst, passt dieser 
Beruf zu dir. Mit 
Fachwissen und Sen-
sibilität kümmerst du 
dich in Krankenhäu-
sern, im ambulanten 
Pflegebereich oder 
in Senioreneinrich-
tungen um kranke 
oder pflegebedürfti-
ge Menschen jeden 
Alters und berätst 
Angehörige. Mehr 
Infos zur Ausbildung:

Ausbildung Berufs-
fachschule: 3 Jahre

sa
me
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31    Montag 

01    Dienstag 

02    Mittwoch 

03    Donnerstag

04    Freitag 

05    Samstag 06    Sonntag

MEINE NOTIZEN:
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Sattlerin/ 
Sattler
Maßsättel anfertigen, 
Taschen und Koffer 
nach Wunsch nähen 
oder Polster von 
Fahrzeugen erneu-
ern: In der Ausbil-
dung lernst du, mit 
Schere, Nähzeug und 
Schablonen Leder-
waren anzufertigen. 
Drei Fachrichtungen 
warten auf dich: 
Feintäschnerei, Reit-
sport- und Fahrzeug-
sattlerei. Alle erfor-
dern handwerkliches 
Geschick, Sorgfalt 
und Kreativität. Zur 
Fahrzeugsattlerei 
liest du hier mehr:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

DAS  
WILL ICH  
IM APRIL  
ERREICHEN:
1.

2.

3.

B
ra

vo!
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Auch im 

Alphabet 

kommt  

Anstrengung 

vor Erfolg.
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·  Deine Unterschrift gehört unbedingt 
unter dein Anschreiben. Scanne und 
speichere sie mit dem Handy ab, dann 
hast du die Unterschrift immer griffbereit.

sternchen2009@xmail.de?  
Leg dir für deine Bewerbungen 
eine seriöse EMailAdresse zu!

Zeig dich von  
deiner besten Seite
Vom Anschreiben bis zum persönlichen Gespräch:  
Im Bewerbungsprozess kannst du vieles richtig machen. 
Hier erfährst du, womit du punktest.

Das perfekte Anschreiben: 
Der erste Eindruck zählt
In deinem Anschreiben solltest du schlüs-
sig begründen, warum du die richtige 
Kandidatin oder der richtige Kandidat für 
den Job bist. So funktioniert‘s am besten:

·  Teile dein Anschreiben in drei Abschnit-
te: Im ersten Absatz erklärst du, warum 
du dich bewirbst und wo du aktuell 
stehst. Im zweiten Teil stellst du dar, 
warum du gut geeignet bist. Im letzten 
Abschnitt beschreibst du, warum du dich 
für das Unternehmen interessierst. Eine 
gute Schlussformel macht dein Anschrei-
ben rund.

·  Sei selbstbewusst und weise auf deine in-
dividuellen Stärken und Fähigkeiten hin! 
Dick auftragen ist erlaubt. Aber bleibe 
unbedingt bei der Wahrheit.

·  Achte auf klare, gut verständliche Sätze. 

·  Lies dir dein Anschreiben mehrfach 
laut vor. Dabei merkst du am besten, an 
welchen Stellen es hakt und wo du noch 
nachbessern solltest.

·  Kennt sich jemand in deinem Umfeld gut 
mit Rechtschreibung aus? Bitte sie oder 
ihn darum, dein Anschreiben auf Fehler 
zu prüfen.

Lebenslauf schreiben:  
So überzeugst du
Der Lebenslauf ist das Herzstück deiner  
Bewerbung. Hier stellst du deinen bisheri-
gen Werdegang tabellarisch dar. Hier  
erfährst du, wie du das möglichst über-
sichtlich und überzeugend hinbekommst.

Was muss rein?
Der perfekte Lebenslauf enthält alle bio-
grafischen Details, die Personalverantwort-
liche suchen. Diese Angaben dürfen nicht 
fehlen:

Überschrift: „Lebenslauf“ oder „Curricu-
lum Vitae“ – die lateinische Variante

persönliche Daten: Vor- und Nachname, 
Geburtsdatum und -ort, Adresse, Telefon-
nummer, E-Mail-Adresse

 Ausbildung: Angaben zum Zeitraum des 
Schulbesuches, zum Schultyp und -ort 
sowie zum erworbenen Schulabschluss. 
Später kannst du hier Informationen zur 
Berufsausbildung und/oder zum Studium 
ergänzen.  

praktische Erfahrungen: Angaben zu 
Praktika und Nebenjobs (Zeitraum, Unter-
nehmen, Ort, Tätigkeit)

 Kenntnisse und Fähigkeiten: konkrete 
Angaben zu Sprach- und Computerkennt-
nissen sowie zu Fähigkeiten, die für den 
Ausbildungsplatz relevant sind

 Sonstiges: Angaben über ehrenamtliche 
Tätigkeiten. Ein Kann, aber kein Muss ist 
die Auflistung der Hobbys. So lernen Per-
sonalverantwortliche dich besser kennen.

 Ort, Datum, Unterschrift: Das Datum 
muss das gleiche sein wie im Anschreiben. 
Und Vorsicht: Nicht die Unterschrift ver-
gessen!

Welche Reihenfolge ist richtig?
Es gibt zwei Möglichkeiten, deine Angaben 
zur Ausbildung und zu praktischen Erfah-
rungen zu sortieren:

1.  Du nennst deine aktuellen Daten zuerst.

2.  Du baust deinen Lebenslauf chrono-
logisch auf. 

Ersteres hat sich inzwischen durchgesetzt. 
So sehen die Personalverantwortlichen 
sofort, was deine letzten Stationen waren. 
Das wird wichtiger, je mehr Erfahrungen 
du gesammelt hast.

Ein Foto von dir ist kein 
Muss mehr, wird aber 
gern gesehen. Wenn du 
dich dafür entschei
dest, gehört es in den 
Lebenslauf und nicht  
in das Anschreiben.

Was musst du bei der Gestal-
tung berücksichtigen?
·  Es ist üblich, Lebenslauf und Anschrei-
ben in den Schriftgrößen „11“ oder „12“ 
zu verfassen.

·  Verwende für deine gesamten Unterla-
gen einheitlich dieselbe Schriftart. Arial, 
Helvetica oder Calibri sind eine gute 
Wahl.

·  Dein Lebenslauf darf länger als eine Seite 
sein. Prüfe aber, ob deine Angaben wirk-
lich relevant für den Ausbildungsplatz 
sind.

5

6

Musterort, 17. Juni 2025

9.

6
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Das Vorstellungsgespräch: 
top vorbereitet in die nächste 
Runde
Wirst du zum Vorstellungsgespräch ein-
geladen, hast du mit deiner Bewerbung 
beeindruckt. Auf was du dich einstellen 
solltest, um auch die letzte Hürde zu neh-
men, zeigen wir dir hier.

Das könntest du gefragt werden:
·   Warum haben Sie sich bei uns beworben?

·  Was interessiert Sie an diesem Beruf?

·  Was wollen Sie in der Ausbildung lernen?

·  Was sind Ihre Stärken/Schwächen?

·  Worauf sind Sie stolz?

·  Was planen Sie nach der Ausbildung?

·  Was haben Sie im Praktikum gelernt?

·  Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

Was kannst du selber fragen?
·  Was erwarten Sie von mir?

·  Welche Abteilungen lerne ich kennen?

·   Welche Aufgaben übernehme ich  
während der Ausbildung?

·  Wann fällt Ihre Entscheidung?

Darauf solltest du generell 
achten
·  unbedingt pünktlich kommen – recher-
chiere rechtzeitig deinen Anfahrtsweg

·  gepflegte Kleidung tragen

·  dein Smartphone vor dem Gespräch 
stumm stellen

·  den Namen deiner Kontaktperson auf 
dem Schirm haben

·  nicht lästern – zum Beispiel über ehe-
malige Lehrkräfte

·  nicht als Erstes nach Urlaubstagen und 
Gehalt fragen

·  offen und ehrlich auf Fragen antworten

·  mit Stift und Papier Notizen machen, 
dein Handy bleibt in der Tasche

Überzeuge mit deiner  
Körpersprache: Schau dei
nen Gesprächspartnerinnen 
und Gesprächspartnern in 
die Augen, lege die Hände 
auf den Tisch. Nervös sein 
ist in Ordnung, aber wenn 
du kannst: Lächle! Das hebt 
auch deine Laune.

Lebenslauf

Mira Mustermann 
Musterweg 1 
23456 Musterort 
Tel: 0123-456789 
E-Mail: m.musterfrau@xmail.de 

Persönliche Daten 

Geburtsdatum 18. Mai 2009 
Geburtsort Senftenberg 

Ausbildung 

seit August 2021 Mustergesamtschule, Musterort 
  voraussichtlicher Abschluss: Fachoberschulreife 2026 
  aktueller Notendurchschnitt: 2,1 

August 2015 –  Mustergrundschule, Musterort
Juli 2021  

Praktische Erfahrungen 

15. Mai 2023 – Software 4.0 GmbH, Musterort 
2. Juni 2023 dreiwöchiges Schülerpraktikum  
   Aufgaben: Teilnahme an Kundengesprächen, Unterstützung   

bei der  Installation eines IT-Systems, selbstständige Umsetzung  
und  Auswertung einer Onlineumfrage 

Kenntnisse und Fähigkeiten 

Sprachen  Deutsch (Muttersprache) 
Englisch (fließend in Wort und Schrift ) 
Spanisch (Grundkenntnisse) 

EDV  Teilnahme an Informatik-AG  
gute Grundkenntnisse in verschiedenen Programmiersprachen, Be-
triebssystemen und Anwendungen, z. B. JavaScript, HTML, Linux  

Sonstiges 

Hobbys Schach spielen 

Musterort, den 17. Juni 2025

Mira Mustermann
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07    Montag 

08    Dienstag 

09    Mittwoch 

10    Donnerstag

11    Freitag 

12    Samstag 13    Sonntag

W
hat

’s 

up next?

Beton- und 
Stahlbeton-
bauerin/Beton- 
und Stahlbeton-
bauer
Gebäude wie Hallen, 
Hochhäuser und 
Brücken brauchen 
unverwüstliche Be-
ton- und Stahlbeton-
konstruktionen, die 
sie tragen. Indem 
du Stützgerüste 
anbringst, Beton-
mischungen her-
stellst und Fertigteile 
montierst, trägst du 
deinen Teil dazu bei. 
Treten Schäden an 
Betonbauteilen auf, 
bist du zur Stelle und 
erledigst Sanie-
rungsarbeiten. Hier 
erfährst du mehr zu 
Beruf und Ausbil-
dung:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

DARAUF 
FREUE ICH 
MICH!
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AUCH GROSSE  

VERÄNDERUNGEN 

BEGINNEN MIT 

EINEM KLEINEN 

SCHRITT!
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14    Montag 

15    Dienstag 

16    Mittwoch 

17    Donnerstag

18    Freitag 

19    Samstag 20    Sonntag

TO DO:

NOT TO DO:

Sheesh

Werkfeuer-
wehrfrau/
Werkfeuer-
wehrmann 
Bei Lösch- und Ret-
tungseinsätzen bist 
du sofort zur Stelle, 
du bringst Menschen 
in Sicherheit und 
leistest Erste Hilfe. 
Anders als bei der 
Freiwilligen Feuer-
wehr bist du bei 
einem bestimmten 
Betrieb angestellt, 
zum Beispiel bei 
einem Flughafen oder 
Kraftwerk. Schutz-
maßnahmen stimmst 
du individuell ab. Ziel 
ist es, Brände, Unfälle 
oder Explosionen 
zu verhindern. Hier 
mehr lesen:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre  
(neu seit 2023/24, 
Landesfachklasse am 
OSZ Oder-Spree)
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Ich stehe 

mit beiden 

Beinen fest 

auf dem 

Schlauch.
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21    Montag 

22    Dienstag 

23    Mittwoch 

24    Donnerstag

25    Freitag 

26    Samstag 27    Sonntag

MEINE NOTIZEN:

Rechtsan-
waltsfach-
angestellte/
Rechtsanwalts-
fachangestell-
ter 
Schriftsätze durch-
sprechen, Akten 
pflegen, Termine ko-
ordinieren und Rech-
nungen stellen: In 
deiner Position bist 
du die rechte Hand 
von Anwältinnen und 
Anwälten. Praxisein-
blicke bekommst du 
in einer Kanzlei, das 
theoretische Wissen 
in der Berufsschule. 
Echtes Interesse für 
unser Rechtssystem 
solltest du für den 
Job schon mitbrin-
gen. Mehr über die 
Ausbildungsinhalte 
liest du hier:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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Wenn der 

Plan nicht 

funktioniert, 

ändere den 

Plan – nicht 

das Ziel.



28    Montag 

29    Dienstag 

30    Mittwoch 

01    Donnerstag

02    Freitag 

03    Samstag 04    Sonntag

*g
*

So war  
mein  
April:

Schreib dein  
Fazit hier auf:
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DAS  
WILL ICH 
IM MAI  
ERREICHEN:
1.

2.

3.



05    Montag 

06    Dienstag 

07    Mittwoch 

08    Donnerstag

09    Freitag 

10    Samstag 11    Sonntag

Fachinforma-
tikerin/Fach-
informatiker für 
Anwendungs-
entwicklung und 
Fachinformati-
kerin/Fachinfor-
matiker für Sys-
temintegration 
In den Bereichen der 
Hard- und Software 
macht dir bald nie-
mand mehr etwas vor. 
In der Fachrichtung 
Systemintegration bei-
spielsweise planst, in-
stallierst und betreibst 
du komplexe EDV-Sys-
teme. Um deinen Kun-
dinnen und Kunden 
zu zeigen, wie sie sich 
in der IT-Welt zurecht-
finden, brauchst du 
Serviceorientierung 
und Geduld. Infos zu 
beiden Zweigen:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre

Meine Highlights der Woche:
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WENN DIE  
KLUGEN  
IMMER  

NACHGEBEN, 
REGIEREN DIE 
DUMMEN DIE 

WELT.



Alles auf  
einen Klick
Du suchst noch nach einer Ausbildung oder langfristig 
nach einem Studium, das zu dir passt? Bei diesen  
digitalen Anlaufstellen wartet Unterstützung.

Alles rund um die Berufswahl
Egal, in welcher Phase deiner beruflichen Orientierung du gerade 
steckst: Die „berufswahlapp“ begleitet dich auf deinem Smart-
phone. Mit eigenen Storys reflektierst du den Prozess.   
berufswahlapp.de 

Wo solls hingehen? Das „Berufenavi“ hilft dir, dich beruflich zu orien-
tieren. Das Besondere daran: Die Seite ist für dein Handy optimiert – 
einfach QR-Code scannen und loslegen! berufenavi.de

Was macht noch mal ein Geomatiker, und welche Aufgaben hat eine 
Systemelektronikerin? Das Lexikon der Ausbildungsberufe, ein 
Angebot der Agentur für Arbeit, hilft dir weiter. arbeitsagentur.de/
datei/dok_ba014834.pdf

Du willst nach deinem Schulabschluss in deiner Heimat bleiben? Dann 
starte deine Karriere beim Land Brandenburg! Auf dieser Website 
findest du etliche Ausbildungs- und Studienangebote – sichere Zukunft 
inklusive: karriere-in-brandenburg.de 

Mit „Check-U“, dem Erkundungstool der Bundesagentur für Arbeit, 
kannst du deine Fähigkeiten, Stärken und Interessen testen und her-
ausfinden, welcher Beruf zu dir passt. set.arbeitsagentur.de 

Du willst unbedingt im Handwerk arbeiten, weißt aber noch nicht, 
was? Auf diesem Portal werden dir die verschiedenen Ausbildungs-
berufe im Handwerk vorgestellt. Plus: Ein „Berufe-Checker“ per  
WhatsApp hilft dir, deine Berufung zu finden. handwerk.de

Wo, was, wie, wann? Die Seite „Mach es in Brandenburg“ verrät dir 
alle wichtigen Infos über Messen zur Berufsorientierung in Brandenburg. 
Hier kannst du auch an virtuellen Messen oder Webinaren teilnehmen – 
oder dich online in einem Vorstellungsgespräch präsentieren, wenn dich 
ein Betrieb dazu eingeladen hat. mach-es-in-brandenburg.de

@brandenburgwilldich informiert dich auf Instagram und Facebook zum Thema 
Ausbildung in Brandenburg.

Noch mehr Links
Alles Wichtige für deinen Berufseinstieg: 
Berufswahltest, freie Ausbildungsstellen, 
Termintipps und mehr. einstieg.com

Das Filmportal stellt dir Berufe in kurzen 
Videos vor. berufe.tv

Nützliche Links für deine  
Ausbildungsplatzsuche
Du suchst einen Ausbildungsplatz? Die In-
dustrie- und Handelskammern haben eine 
eigene Lehrstellenbörse für das Land 
Brandenburg. ihk-lehrstellenboerse.de 

Du willst wissen, ob es in Brandenburg 
für deinen Traumberuf mehr Bewerbende 
als Ausbildungsplätze gibt? Oder ob du 
gute Chancen hast, weil es mehr Stellen 
als Bewerbende gibt? Der Faktencheck 
zum Arbeitsmarkt liefert dir Antworten. 
arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/
faktencheck/ausbildungsmarkt/karte/ 

Auf dem YouTube-Kanal der Agentur 
für Arbeit Cottbus stellt „BennyJob“ 
Jobs und Aktionen rund um die Berufsori-
entierung in der Region vor. Einfach mal 
reinschauen. youtube.com/bennyjob

Auf der Suche nach einem 
Praktikumsplatz?

Auf den Internetseiten der Industrie und 
Handelskammern und der Handwerks-
kammern im Land Brandenburg (siehe 
„Nützliche Links für deine Ausbildungs-
platzsuche“) kannst du Praktikumsstellen 
in der Region finden. Wende dich außer-
dem an eine der 15 Lokalen Koordinie-
rungsstellen, die es im Projekt „Türöffner: 
Zukunft Beruf“ an den Oberstufenzentren 
gibt: mbjs.brandenburg.de/bildung/
uebergang-schule-beruf/tueroeffner-
zukunft-beruf.html 

Studieren in Brandenburg
Ob Studiengänge, Universitäten oder 
Wohnheime für Studierende: Hier findest 
du ausführliche Informationen zum Stu-
dium in Brandenburg und ein kostenfreies 
Workbook, das dich auf deinem Weg zum 
Wunschstudiengang begleitet. Auch einen 
Interessentest kannst du dort machen. 
studieren-in-brandenburg.de

studienwahl.de ist der offizielle Studien-
führer für Deutschland mit mehr als 
18.000 Studiengängen an rund 440 Hoch-
schulen. studienwahl.de

Das OSA-Portal ist ein Übersichtsportal 
für Studieninteressierte: Es zeigt dir genau 
an, welche Studienangebote es gibt, 
worum es in dem jeweiligen Fach geht 
und welchen Beruf du mit dem jeweiligen 
Studium ergreifen kannst. osa-portal.de
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Game on
Noch mehr Futter für deine Freistunden und  
Zerstreuung in den Pausen! Schnapp dir für diesen  
absoluten Spieleklassiker eine Mitschülerin oder  
einen Mitschüler. Los geht‘s!

O X O O

X X O O

X O X

O X X X O X

O

X

O

O X X X

Drei gewinnt
Setzt abwechselnd euer Zeichen (zum Beispiel Kreuz und Kreis)  
in ein freies Feld. Wer als Erste oder Erster drei Zeichen in einer  
Zeile, Spalte oder Diagonale setzen kann, gewinnt.

Drei gewinnt für Profis
Die normale Version des Spiels ist euch 
zu langweilig? Tretet jetzt zu einer 
Schlacht gegeneinander an! Setzt ab-
wechselnd euer Zeichen (zum Beispiel 
Kreuz und Kreis) in ein freies Feld. 
Wer als Erste oder Erster drei Zeichen 
in einem der umrandeten 3x3-Felder 
in einer Zeile, Spalte oder Diagonale 
setzen kann, gewinnt dieses 3x3-Feld 
für sich und darf es mit seinem Zei-
chen markieren. Dann geht es weiter 
– so lange, bis die oder der Erste drei 
3x3-Felder in einer Zeile, Spalte oder 
Diagonale gewonnen hat.
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12    Montag 

13    Dienstag 

14    Mittwoch 

15    Donnerstag

16    Freitag 

17    Samstag 18    Sonntag

MEINE NOTIZEN:

OM
G

Elektronikerin/
Elektroniker 
für Gebäude-
systemintegra-
tion
Kabel oder Leitungen 
verlegen, Komponen-
ten montieren, Soft-
ware einrichten und 
Tests durchführen: 
Vor dem Hintergrund 
der Digitalisierung und 
der Energiewende 
übst du dich während 
dieser Ausbildung 
in der Planung, der 
Konfiguration und 
der Analyse gebäude-
technischer Systeme 
und berätst Interes-
sierte beispielsweise 
zu einer individuali-
sierten intelligenten 
Gebäudeausstattung. 
Lies hier mehr:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre

TO DO:

NOT TO DO:
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19    Montag 

20    Dienstag 

21    Mittwoch 

22    Donnerstag

23    Freitag 

24    Samstag 25    Sonntag

Meine Highlights der Woche:

Ein Diamant ist auch nur ein Stück Kohle, das Ausdauer 
hatte.

Make it
 

happen

Gehobener 
Vollzugs- und 
Verwaltungs-
dienst (Diplom 
Verwaltungs-
wirtin/ Verwal-
tungswirt)
Den Überblick be-
halten, Personalver-
antwortung tragen 
und eigenständig 
handeln: Dieses 
duale Studium in 
Brandenburg eröffnet 
dir die Möglichkeit, 
Führungsqualitäten 
zu zeigen und die 
Leitung in einzelnen 
Vollzugs- und Ver-
waltungsbereichen zu 
übernehmen. Deine 
Eignung für die an-
gestrebte Laufbahn 
stellst du in einem 
Auswahlverfahren 
unter Beweis. Für 
mehr Infos:

Duales Studium:  
3 Jahre
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26    Montag 

27    Dienstag 

28    Mittwoch 

29    Donnerstag

30    Freitag 

31    Samstag 01    Sonntag

DAS  
WILL ICH  
IM JUNI  
ERREICHEN:
1.

2.

3.

So war  
mein Mai:

Schreib dein  
Fazit hier auf:

Good  

job

Pharmazeu-
tisch-techni-
sche Assistenz 
(PTA)
In Apotheken oder 
Laboren stellst du 
Salben, Cremes 
und Tees her und 
unterstützt die Apo-
thekerin oder den 
Apotheker unter 
anderem bei der Arz-
neimittelausgabe. Im 
Verkaufsraum klärst 
du deine Kundschaft 
über die Wirkung so-
wie die Anwendung 
auf und hast sowohl 
mögliche Nebenwir-
kungen wie auch die 
Art der Aufbewah-
rung des Produktes 
auf dem Schirm. Du 
willst mehr zur Aus-
bildung wissen? Hier 
lang:

Ausbildung Berufs-
fachschule:  
2,5 Jahre
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Gaming Zone!
Ein bisschen Abwechslung gefällig? Auf diesen Seiten kannst du 
die nächste Freistunde überbrücken – und du brauchst nicht mal 
WLAN dafür! Viel Spaß beim Spielen, Raten, Suchen und Finden!

Wortsuchrätsel
Hier haben sich viele Berufe aus diesem Schulplaner versteckt – und noch mehr 
Begriffe rund um deine Zukunft. Findest du alle? Die übrig gebliebenen Buchsta-
ben ergeben von links nach rechts und von oben nach unten einen Lösungssatz.

Silbenrätsel
Aus den folgenden Silben kannst du zehn Begriffe mit  
den untenstehenden Bedeutungen bilden: 

Buchstabenschlange
In die Kästchen haben wir neun Begriffe rund um Ausbildung und Beruf eingebaut, 
die schlangenförmig zu lesen sind – so wie im Beispiel rechts unten:

Lösungssatz:

U M W E L T T E C H N O L O G E

A U S B I L D U N G D G E F N R

U S B O J G L O F R E N B R U Z

N E E S S A L K L A R U E E R I

E U F F E R I E N I A Z N I H E

G M U K I T K A R P L T S W A H

N S N O D R S E U S K E L I F E

A P T P R E J E T Z T U A L R R

F A Z F E V D L I E R T U L E M

N E S E L S I E B N A S F I N U

A D O E T G E H A L T R N G D R

G A E R T N E R I N S E E E L T

E G T R A U M A Z L O T S N E N

O O I G S D M M E N E N N D G E

M G T N E L A T O D O U T I E Z

A I H C S I B R O S R E D E I N

T N J S F B E W E R B E N N W E

I M A E G S H T R I W H C S I F

K U Z U K U N F T S T A G T Z U

E I U A U A E F L I H P W F I T

R D B E R U F S W A H L O S E S

I U I G U E C N A H C A W E L R

N T F E H C H Z E U G N I S T E

S S P P I T S G N U B R E W E B

I D E E G N U R E I T N E I R O

ANFANGEN  ABITUR  AUSBIL-
DUNG  AUSBILDUNGSVERTRAG 
AZUBI  BERUFSWAHL  BEWERBEN 
BEWERBUNG  BEWERBUNGSTIPPS  
CHANCE  CHEF  ERFAHRUNG   
ERFOLG  ERZIEHER  FERIEN  
FISCHWIRT  FREIWILLIGENDIENST  
FSJ  GAERTNERIN  GEHALT  
GEOMATIKERIN  GELD  HEBAMME  
HILFE  IDEE  JETZT JOB   
KLAR  KLASSE  KOPF  LEBENSLAUF  
LEHRAMT  LESEN  LOS   
MUSEUMSPAEDAGOGIN   
NIEDERSORBISCH   
OBERSTUFENZENTRUM   
ORIENTIERUNG  OSZ  PLAN  
PRAKTIKUM  RUHIG  SATTLER  
SKILL  STARTKLAR  STUDIUM  
STOLZ  TALENT  TO DO   
TRAUM  UMWELTTECHNOLOGE   
UNI  WOW  ZEIT  ZIEL   
UNTERSTUETZUNG   
ZEUGNIS  ZUKUNFTSTAG

Die Begriffe sind 
waagerecht, senk
recht und sowohl 
vorwärts als auch 
rückwärts geschrie
ben versteckt. Nur 
diagonal gibt es kei
ne Begriffe. 

_ _   _ _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _  _ _ _!  _ _ _  _ _ _ _ _!
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3.

AN – AT – AUF – AUS – AUS – BE – BEN – BIL – BISCH – CHE – DA – DER – DUNGS – EN – ENT – FE – FE – FEN 
– FACH – FE – HALT – HOCH – IN – KER – LANDS – MES – MER – SE – NI – NIE – PLATZ – OBER – RE – REI – 
REN – RI – RI – RUFS – SCHREI – SCHUL – SOM – SOR – STU – SU – TECH – TRUM – WAHL – ZAHN – ZEN

                                                                         
Hiermit solltest du rechtzeitig anfangen. 
Eine mögliche Anlaufstelle ist die IHK-Lehr-
stellenbörse für das Land Brandenburg.

                                                                         
Westslawische Sprache, die in der Nieder-
lausitz gesprochen wird.

                                                                         
Das … muss jede Lehrkraft im Laufe ihrer 
Ausbildung durchlaufen.

                                                                         
Währenddessen kannst du eine Fremdspra-
che lernen, dich sozial engagieren und dich 
persönlich weiterentwickeln.

                                                                         
Damit kannst du an Fachhochschulen in 
ganz Deutschland studieren.

                                                                         
Mit dem … fängt jede Bewerbung um ein 
Praktikum oder eine Ausbildungsstelle an.

                                                                         
Hier kannst du dich unterschiedlich aufs 
Berufsleben vorbereiten. Noch ein Tipp: 
Die Abkürzung lautet OSZ.

                                                                         
Eine weiblich gelesene Person, die im 
Labor an Kronen, Inlays oder auch Zahn-
prothesen arbeitet.

                                                                         
Hurra! Die längste freie Zeit des Schul-
jahres. 

                                                                         
Informiere dich über deine Traumjobs und 
knüpfe Kontakte.
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02    Montag 

03    Dienstag 

04    Mittwoch 

05    Donnerstag

06    Freitag 

07    Samstag 08    Sonntag

Glück besteht darin, zu erkennen, was  genug ist.  Konfuzius

Erzieherin/ 
Erzieher
In dieser Ausbildung 
lernst du, wie du Kin-
der beziehungsweise. 
junge Menschen be-
treust und förderst. 
Gebraucht wirst du 
zum Beispiel in Kitas, 
Einrichtungen der 
Hilfen zur Erziehung 
oder in der Jugend-
arbeit. Wenn du kein 
Abitur oder die Fach-
hochschulreife hast, 
brauchst du weitere 
Voraussetzungen, um 
an der Fachschule 
aufgenommen zu 
werden. Mehr  
erfahren:

Ausbildung Fach-
schule: 3 Jahre
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09    Montag 

10    Dienstag 

11    Mittwoch 

12    Donnerstag

13    Freitag 

14    Samstag 15    Sonntag

MEINE NOTIZEN:

You can 

do it
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DARAUF 
FREUE ICH 
MICH!

WISSEN IST 

MACHT, ABER 

ENTHUSIASMUS 

BRINGT DAS  

WISSEN IN  

BEWEGUNG.



16    Montag 

17    Dienstag 

18    Mittwoch 

19    Donnerstag

20    Freitag 

21    Samstag 22    Sonntag

TO DO:

NOT TO DO:

Sorbisch (Lehr-
amt Grundschu-
len/Gymnasien) 
Kannst du dich für 
Sprachen begeistern 
und hast Lust, eine 
immer seltener ge-
sprochene Sprache 
neu aufleben zu 
lassen? Beherrschst 
du Niedersorbisch, 
kannst du an der 
Universität Leipzig  
direkt in ein Lehr-
amtsstudium einstei-
gen! Lehrkräfte im 
Fach Sorbisch wer-
den in der Branden-
burger Niederlausitz 
dringend gesucht.  
Alles über das Studi-
um für Grundschulen 
und Gymnasien:

Studium  
(Grundschule):  
8 Semester

Studium 
(Gymnasium):  
10 Semester
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23    Montag 

24    Dienstag 

25    Mittwoch 

26    Donnerstag

27    Freitag 

28    Samstag 29    Sonntag

MEINE NOTIZEN:
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Begeisterung ist Dünger  für das  Gehirn.  Gerald  
Hüther

:)

Industrieme-
chanikerin/In-
dustriemecha-
niker
Während der Aus-
bildung vertiefst du 
deine Kenntnisse in 
Physik, Mathematik 
und Informatik. Vor 
allem aber lernst du 
die richtigen Hand-
griffe, um Maschinen 
fachgerecht zu mon-
tieren, Betriebsanla-
gen zu warten und 
technische Systeme 
zu reparieren. Stö-
rungen in Produkti-
onsabläufen erkennst 
du sofort und hältst 
Fertigungsanlagen 
betriebsbereit. Hier 
erfährst du mehr:

Duale Ausbildung: 
3,5 Jahre
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DAS HABE 
ICH GUT 
GEMACHT:
1.

2.

3.

4.

5.



30    Montag 

01    Dienstag 

02    Mittwoch 

03    Donnerstag

04    Freitag 

05    Samstag 06    Sonntag
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DAS  
WILL ICH 
IM JULI  
ERREICHEN:
1.

2.

3.

IMMER SCHÖN 

LÄCHELN UND 

WINKEN.
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Seite 134/135REFLEXION

Wo stehst du gerade?
Zeit für eine Momentaufnahme! Mit diesen Übungen 
hast du die Möglichkeit, zu reflektieren, wie weit  
du mit deiner beruflichen Orientierung bist. 

Was hast du unternommen, um herauszu-
finden, wohin es nach der Schule für dich 
gehen soll? Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, dich deiner beruflichen Zukunft 
aktiv anzunähern: 

·  Austausch mit Eltern/Großeltern/dem 
Freundeskreis

·  Termin bei der Jugendberufsagentur

·  Praktikum

·  Teilnahme am Zukunftstag 

·  oder …

Was hast du dabei herausge-
funden? 

Mir ist bewusst geworden, dass 

Wie könnte deine berufliche 
Zukunft aussehen?
Scanne den QR-Code auf der Seite 112 
und mache mit „Check-U“ den Test der 
Bundesagentur für Arbeit, um mehr über 
mögliche Ausbildungen oder Studienfel-
der zu erfahren. Welche davon reizen dich 
am meisten – und warum?

Welche Schritte nimmst du dir 
als Nächstes vor?  
Um motiviert zu bleiben, hilft es, sich 
konkrete Ziele zu stecken. Formuliere drei 
To-dos, die dich auf deinem beruflichen 
Weg voranbringen, und schreibe dazu, bis 
wann du sie erledigen möchtest. 

Bist du bereit?
Bist du deiner Berufsorientierung ein 
Stückchen näher gekommen? Markiere, 
mit welchem Gefühl du in die nächste 
Phase startest:

1. Datum:                           

2. Datum:                           

3. Datum:                           Auf den Seiten 112 und 113  
findest du viele Apps und 
Links zur Berufswahl. 
Scheue dich nicht davor, in 
deinem Umfeld um Unter
stützung zu bitten, wenn du 
alleine nicht weiterkommst.



07    Montag 

08    Dienstag 

09    Mittwoch 

10    Donnerstag

11    Freitag 

12    Samstag 13    Sonntag

Meine Highlights der Woche:

TO DO:

NOT TO DO:
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Tiermedizini-
sche Fachan-
gestellte/Tier-
medizinischer 
Fachangestell-
ter
Wenn jemand ein 
Herz für Tiere hat, 
dann du? Damit bist 
du wie gemacht für 
diese Ausbildung, 
in der du dich im 
Behandlungsverlauf 
um Bello und Co. 
kümmerst, wichti-
ge Laborarbeiten 
erledigst oder auf 
der Krankenstation 
hilfst. Du lernst alles 
über artgerechte 
Haltung und erledigst 
Verwaltungsarbeiten 
wie Abrechnungen 
oder das Führen von 
Patientenakten. Für 
mehr Infos:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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14    Montag 

15    Dienstag 

16    Mittwoch 

17    Donnerstag

18    Freitag 

19    Samstag 20    Sonntag

TO DO:

NOT TO DO:

Kalenderwoche 29 Seite 138/139JULI

Meine  

Motivation 

ging heute 

Morgen 

winkend 

und  

lächelnd 

an mir 

vorbei.



21    Montag 

22    Dienstag 

23    Mittwoch 

24    Donnerstag

25    Freitag 

26    Samstag 27    Sonntag

Kauffrau/
Kaufmann für 
Digitalisierungs-
management
Mit deinem Sinn 
für Zahlen, deinem 
Organisationstalent 
und deiner Begeis-
terung für die IT 
bist du hier genau 
richtig. Der Beruf 
verbindet kaufmän-
nisches Fachwissen 
mit Computer-Know-
how. Du analysierst 
Daten, ermittelst den 
Bedarf an IT-Produk-
ten, und im Rahmen 
der Dienstleistung 
übst du dich in der 
Kundenberatung. 
Mehr erfahren:

Duale Ausbildung: 
3 Jahre
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1 Baden-Württemberg
2 Bayern
3 Berlin
4 Brandenburg

5 Bremen
6 Hamburg
7 Hessen
8 Mecklenburg-Vorpommern

9 Niedersachsen
10 Nordrhein-Westfalen
11 Rheinland-Pfalz
12 Saarland

13 Sachsen
14 Sachsen-Anhalt
15 Schleswig-Holstein
16 Thüringen

Bundesländer

Stuttgart

München

Dresden
Erfurt

Magdeburg
Potsdam

Berlin

Schwerin

Kiel

Hamburg

Hannover

Düsseldorf

Wiesbaden

Mainz

Saarbrücken

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

13

14

15

16

12

Bremen

1 Albanien, Tirana
2  Andorra, Andorra la Vella
3 Belarus, Minsk
4 Belgien, Brüssel (EU)
5  Bosnien und Herzegowina, 
 Sarajevo
6 Bulgarien, Sofia (EU)
7 Dänemark, Kopenhagen (EU)
8 Deutschland, Berlin (EU)
9 Estland, Tallinn (EU)
10 Finnland, Helsinki (EU)
11 Frankreich, Paris (EU)
12 Georgien, Tiflis
13 Griechenland, Athen (EU)
14 Irland, Dublin (EU)
15 Island, Reykjavík
16 Italien, Rom (EU)

17 Kosovo, Priština
18 Kroatien, Zagreb (EU)
19 Lettland, Riga (EU)
20 Liechtenstein, Vaduz
21 Litauen, Vilnius (EU)
22 Luxemburg, Luxemburg (EU)
23 Malta, Valletta (EU)
24 Moldawien, Kischinau
25 Monaco, Monaco
26 Montenegro, Podgorica
27  Niederlande, Amsterdam (EU)
28 Nordmazedonien, Skopje
29 Norwegen, Oslo
30 Österreich, Wien (EU)
31 Polen, Warschau (EU)
32 Portugal, Lissabon (EU)
33 Rumänien, Bukarest (EU)

34 Russland, Moskau
35 San Marino, San Marino
36 Schweden, Stockholm (EU)
37 Schweiz, Bern
38 Serbien, Belgrad
39 Slowakei, Bratislava (EU)
40 Slowenien, Ljubljana (EU)
41 Spanien, Madrid (EU)
42 Tschechien, Prag (EU)
43 Türkei, Ankara
44 Ukraine, Kyjiw
45 Ungarn, Budapest (EU)
46  Vatikanstadt, Vatikanstadt
47  Vereinigtes Königreich, 
 London
48 Zypern, Nikosia (EU)

Länder und Hauptstädte

2

4
8

31

3

27
47

20
37

30

39
42

40

22

9

36
34

19

21

10

29

11

25

14

15

41

32

23

16

46

35

1

18

13

5 38

7

6

43

48

24

44

45 33
12

1726

28
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Getrennt- und Zusammenschreibung

Groß- und Kleinschreibung

Getrennt geschrieben werden:
alle Verbindungen mit dem Verb „sein“:
 ·  beisammen sein
 ·  dabei sein
 ·  an sein
 ·  auf sein …

 Verbindungen mit Substantiv und Verb:
 ·  Auto fahren
 ·  Klavier spielen …

 Verbindungen aus einem Verb  
im Infinitiv und einem zweiten Verb:
 ·  lesen lernen
 ·  tanzen üben
 ·  baden gehen
 ·  spazieren gehen …

Großgeschrieben werden:
 Substantive, die mit Präpositionen oder 
Verben ein festes Gefüge bilden, aber mit 
diesen nicht zusammengeschrieben wer-
den:
 ·  mit/in Bezug auf
 ·  außer Acht lassen
 ·  Schuld haben …

substantivierte Ordnungszahlen:
 ·  als Erste, als Drittes an der Reihe sein …

substantivierte Adjektive, die als feste  
Wendungen gebraucht werden:
 ·  zum Besten geben
 ·  im Dunkeln tappen
 ·  auf dem Laufenden halten …

Ein Komma setzen, wenn:
ein Satzteil aus „zu“ + Infinitiv mit „um“, 
„ohne“, „(an)statt“, „als“ oder „außer“  
eingeleitet wird:

 ·  Ich ging, ohne mich von dir zu 
verabschieden.

 ·   Etwas Besseres, als diese 
Wohnung zu mieten, konnte ihr 
nicht passieren. 

ein Wort im übergeordneten Hauptsatz 
steht, auf das sich im nächsten Satzteil  
bezogen wird:

 ·   Ihr Ziel, das Rauchen aufzuge-
ben, wird sie schnell erreichen.

 ·   Ich erinnerte ihn daran, den 
Müll wegzubringen.

 ·   Ich mag es nicht, kalt zu du-
schen.

Hauptsätze mit „und“ oder „oder“ ver-
bunden sind:

 ·  Ich spielte auf der Gitarre(,) 
und sie sang dazu.

 ·   Bleibt ihr hier(,) oder habt ihr 
schon etwas anderes vor?

Zusammengeschrieben werden:
Verbindungen mit „irgend“:

 ·  irgendetwas, irgendjemand …
 ·  aber: irgend so etwas,  

irgend so jemand

Getrennt ODER zusammen- 
geschrieben werden:
feste Verbindungen aus einer  
Präposition und einem Substantiv:
 ·  mithilfe oder mit Hilfe
 ·  infrage oder in Frage (kommen) 

…
Verbindungen mit einem Partizip,  
das wie ein Adjektiv gebraucht wird:

 ·  Gewinn bringend oder gewinn-
bringend

 ·  das klein Gedruckte oder das 
Kleingedruckte … 

Kleingeschrieben werden:
Substantive, die mit den Verben „sein“,  
„bleiben“ oder „werden“ verbunden sind:

 ·  dir ist angst und bange
 ·  wir sind schuld …

Worttrennung:
Die Buchstabenfolge „st“ wird getrennt  
wie „sp“:
 ·  bes-te
 ·  Küs-te
 ·  ras-ten
 ·  meis-tens
 · bedeutends-te …

Die Buchstabenverbindung „ck“ wird nicht 
getrennt:
 ·  Zu-cker
 ·  ha-cken
 ·  le-cker …

 Wörter, die nicht mehr als Zusammen-
setzungen erkennbar sind, können nach 
Sprechsilben oder nach Sprachsilben  
getrennt werden:
 ·  hi-nab oder hin-ab
 ·  wa-rum oder war-um
 ·  ei-nander oder ein-ander
 ·  Heli-kopter oder Heliko-pter
 ·  inte-ressant oder inter-essant …
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Infinitive Simple Past Past Participle Deutsch
light lit lit anzünden
lose lost lost verlieren
make made made machen (herstellen)
mean meant meant bedeuten
meet met met treffen
pay paid paid bezahlen
put put put setzen, stellen, legen
read read read lesen
ride rode ridden reiten
ring rang rung klingeln, läuten
rise rose risen aufgehen, ansteigen
run ran run rennen
say said said sagen
see saw seen sehen
sell sold sold verkaufen
send sent sent schicken
set set set setzen, stellen, legen
shake shook shaken schütteln
steal stole stolen stehlen
shine shone shone scheinen
shoot shot shot schießen
show showed shown zeigen
shut shut shut schließen
sing sang sung singen
sink sank sunk sinken, untergehen
sit sat sat sitzen
sleep slept slept schlafen
slide slid slid (aus-)rutschen
speak spoke spoken sprechen
spend spent spent Geld ausgeben, Zeit verbringen
spring sprang sprang springen
stand stood stood stehen
stick stuck stuck stecken bleiben
swear swore sworn schwören, fluchen
swim swam swum schwimmen
swing swang swung schwingen
take took taken nehmen, (weg-)bringen, dauern
teach taught taught lehren, unterrichten
tear tore torn zerreißen
tell told told erzählen, berichten
think thought thought denken
throw threw thrown werfen
understand understood understood verstehen
wake woke waken aufwecken
wear wore worn anhaben, tragen (Kleidung)
weave wove woven weben
win won won gewinnen
write wrote written schreiben

Infinitive Simple Past Past Participle Deutsch
be was/were been sein
beat beat beaten schlagen
become became become werden
begin began begun beginnen, anfangen
bet bet bet wetten
blow blew blown blasen
break broke broken zerbrechen
bring brought brought herbringen
build built built bauen
burst burst burst zerplatzen
buy bought bought kaufen
catch caught caught fangen
choose chose chosen wählen
come came come kommen
cost cost cost kosten
deal dealt dealt handeln, verteilen
do did done tun, machen
draw drew drawn zeichnen
drink drank drunk trinken
drive drove driven fahren
eat ate eaten essen
fall fell fallen fallen
feed fed fed füttern
feel felt felt fühlen
fight fought fought kämpfen
find found found finden
fly flew flown fliegen
forget forgot forgotten vergessen
freeze froze frozen frieren
get got got, gotten (AE) bekommen
give gave given geben
go went gone gehen
grow grew grown wachsen
hang hung hung hängen, aufhängen
have had had haben
hear heard heard hören
hide hid hidden verstecken
hit hit hit schlagen, treffen
hold held held halten
hurt hurt hurt verletzen
keep kept kept behalten
know knew known wissen, kennen
lay laid laid legen
lead led led führen, leiten
leave left left verlassen
lend lent lent verleihen
let let let lassen
lie lay lain liegen



Quadrat

u = 4 · a

u = a + b + c + d

(a + b)2 = a2 + 2 ab + b2  

(a – b)2 = a2 – 2 ab + b2 

(a + b) · (a – b) = a2 – b2

u = 2 · (a + b)

u = 2 · (a + b)

u = 2 ·  · r

u = a + b + c

A = a2

A = ½ h · (a + c)

A = a · b

A = a · h

A =  · r2

A = ½ a · h

Rechteck

Trapez

Binomische Formeln

Parallelogramm

Dreieck

Kreis

a ba

b bb

d

d

bh

h

a

a

a

a

a

a

bd
h

m

r

c

a

a

c

Würfel

Pyramide

Zylinder

O = 6 a2

V = 1/3 · a2 · h

V = r2 ·  · h

O = 2 · (a · b + a · c + b · c)

V = 1/3 · (r2 · ) · h

V = 4/3 ·  · r3

V = a3 V = a · b · c

Quader

Kegel

Kugel

d

d
a

a

a

b
a

a

a

h

c

r

r

r

h

h
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Längen 

Millimeter mm

Zentimeter 1 cm =               10 mm

Dezimeter 1 dm =              10 cm

Meter 1 m =              10 dm

Kilometer 1 km =          1.000 m

Rauminhalte

Kubikmillimeter       mm3

Kubikzentimeter 1 cm3 =          1.000 mm3 

  =                1 ml

Kubikdezimeter 1 dm3 =         1.000 cm3

Kubikmeter 1 m3 =         1.000 dm3

Milliliter ml

Zentiliter 1 cl =              10 ml

Deziliter 1 dl =              10 cl

Liter 1 l =              10 dl

Hektoliter 1 hl =             100 l  

  =     100.000 ml

Flächen

Quadratmillimeter mm2  

Quadratzentimeter 1 cm2 =            100 mm2

Quadratdezimeter 1 dm2 =            100 cm2

Quadratmeter 1 m2 =            100 dm2

Ar 1 a =             100 m2

Hektar 1 ha =             100 a

Quadratkilometer 1 km2 =            100 ha  

  =  1.000.000 m2

Zeit 

Sekunde s

Minute 1 min =                            60 s

Stunde 1 h  =                             60 min

Tag  1 d  =                    24 h

Gewicht

Milligramm mg

Gramm 1 g =                        1.000 mg

Kilogramm 1 kg =                        1.000 g

Dezitonne 1 dt =                           100 kg

Tonne 1 t =                              10 dt 

  =               1.000 kg

Bits und Bytes

1 Byte  =                    8 Bit

Kilobinärbyte  1 KiB =              1.024 Bit 

 Megabinärbyte 1 MiB   =              1.024 KiB 

  =          1.048.576 Byte

Gigabinärbyte 1 GiB  =             1.024 MiB
  =       1.048.576 KiB 
  =              1.073.741.824 Byte

Terabinärbyte  1 TiB =                       1.024 GiB 

  =         1.048.576 MiB 

  =       1.073.741.824 KiB

       =         1.099.511.627.776 Byte

Amerikanische Längen

inch                      1 in =                           2,54 cm

foot                       1 ft =                         30,48 cm

yard                     1 yd =                         91,44 cm

mile                  1 mile =                    1.609,34 m

nautical mile   1 n mile =           1.852,00 m
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Lösungen
Wortsuchrätsel: DU FINDEST DEINEN EIGENEN WEG! AUF GEHT’S!

Silbenrätsel: AUSBILDUNGSPLATZSUCHE, NIEDERSORBISCH, REFERENDARIAT, AUSLANDSAUFENTHALT,  
FACHHOCHSCHULREIFE, ANSCHREIBEN, OBERSTUFENZENTRUM, ZAHNTECHNIKERIN, SOMMERFERIEN,  
BERUFSWAHLMESSE

Buchstabenschlange: DACHDECKERIN, ELEKTRONIKER, BERUFSSCHULE, BRUNNENBAUER,  
KOMPETENZ, TÜRÖFFNER, PRAXISERFAHRUNG, VORSTELLUNGSGESPRAECH, INDUSTRIEMECHANIKERIN
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Merkur
ca. 57,9 Mio. km von  
der Sonne entfernt

Er ist der kleinste Planet   
in unserem Sonnen system 
und braucht 88 Tage für  
die Umkreisung der Sonne. 
Die Temperaturunterschiede 
sind enorm: Nachts ist  
es 500 Grad kälter als tags-
über.

Venus
ca. 108,2 Mio. km von  
der Sonne entfernt

Die Venus ist der drittkleinste 
Planet unseres Sonnensystems 
und nach dem Mond das 
hellste Gestirn am Himmel. 
Wegen des hohen Kohlen-
dioxid-Gehaltes steigen die 
Temperaturen am Tag auf 
460 Grad. Ganze 225 Tage 
braucht der vulkanreiche 
Planet, um die Sonne zu 
umrunden. 

Erde
ca. 149,6 Mio. km von  
der Sonne entfernt

Innerhalb von 365 Tagen 
umrundet unsere Erde die 
Sonne ein Mal. Unser schöner 
Planet ist der einzige in 
unserem Sonnensystem, auf 
dem es Leben gibt. Der (Erd-)
Mond umkreist die Erde in 
durchschnittlich 27 Tagen, 
7 Stunden und 43,7 Minuten. 

Mars
ca. 227,9 Mio. km von  
der Sonne entfernt

Der Mars wird wegen seiner 
Oberfläche, die wie eine tro-
ckene und kalte Wüsten- und 
Gebirgslandschaft aussieht, 
auch roter Planet genannt. Er 
besitzt einen riesigen Vulkan 
und wird von zwei Monden 
(Phobos und Deimos) um-
kreist.

Jupiter
ca. 779 Mio. km von  
der Sonne entfernt

Ein Planet der Superlative: 
Jupiter ist der größte Planet 
mit den kürzesten Tagen 
(9 Stunden und 55 Minuten) 
und den meisten Monden 
(etwa 79). Er besteht aus den 
Gasen Wasserstoff  
und Helium und braucht 
11 Jahre und 314 Tage für 
die Umrundung der Sonne. 
Außerdem toben in seiner 
Atmosphäre Winde mit Ge-
schwindigkeiten von bis zu  
500 km/h.

Saturn
ca. 1.433 Mio. km von  
der Sonne entfernt 

Für eine Runde um die Sonne 
braucht der Saturn etwa 
30 Jahre! Er besitzt viele 
Ringe, die aus Staub, kleinen 
Eisstücken, kleinen Steinchen 
und etwas größeren Stein- 
und Eisbrocken bestehen. 
Das macht ihn optisch zum 
hübschesten aller Planeten. 
Auch er hat viele Monde: 83 
wurden bislang gezählt. 

Uranus
ca. 2.871 Mio. km von  
der Sonne entfernt 

Der blaue Planet ist der dritt-
größte unseres Sonnensys-
tems und benötigt 84 Jahre, 
um die Sonne zu umrunden. 
Neben dem Methan, das 
ihn so blau erscheinen lässt, 
besteht er aus Helium und 
Wasserstoff. 27 Monde um-
kreisen ihn. Mit dem Auge ist 
er nur sehr schwer zu entde-
cken, aber immerhin hat ihn 
schon mal eine Raumsonde 
fotografieren können.

Neptun
ca. 4.495 Mio. km von  
der Sonne entfernt 

Weil er am weitesten von der 
Sonne entfernt ist, ist Neptun 
mit minus 200 Grad Celsius 
einer der kältesten Orte im 
Sonnensystem. Er braucht 
sage und schreibe 165 Jahre, 
bis er die Sonne umkreist hat. 
Mit bloßem Auge ist er nicht 
am Himmel zu finden, dazu 
ist er viel zu klein und leucht-
schwach.

vvwwv

Merkur
Venus

Erde

Mars

Jupiter

Saturn

Uranus

Neptun

Sonne

Die Sonne ist der Stern, der der Erde am nächsten ist. Sie 
bildet das Zentrum des Sonnensystems und besteht zum 
großen Teil aus Wasserstoff und Helium. 15 Millionen Grad 
Hitze herrschen im Inneren des Sterns. Die Sonne ist aber  
nicht nur unvorstellbar heiß. Sie ist auch riesig: Unsere Erde 
würde eine Million Mal in sie hineinpassen.



Erstes Halbjahr

Fach Noten
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Zweites Halbjahr

Fach Noten
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